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DEUTSCHE | 


ILLUSTRIERTE 


1Jahr ... und wir haben lange noch nicht genug!!! 


Vorwort Inhaft 


Interviews 


Tach, Post!!! Nun liegt mal wieder 
etwas von uns vor Euch. Setzt Eure 
Brillen auf, und 
lest was Euch das 
Sandmännchen schönes 

Mitgebracht hat. 
Hat mal wieder etwas gedauert, 
aber man hat ja schließlich auch 
noch andere 
Verpflichtungen, neben N 
der a a hoffe Ihr seit at keipzig 
wieder mal zufrieden mit unserem POIBRENTS 
Werk und überhäuft uns auch Dimmheiten 
diesmal mit Fanpost und 
Kritiken, ha ha. Müder Witz, aber egal. 
Also, auf in ein neues Jahr, wir...! 
Ach, einfach viel Spaß beim Lesen. 


Zwei Zahlen! also viel 
Vergnügen beim 


Suchen! 


Celtic Warrior (GB) 

Rohstoff 

Kreuzfeuer — 
Batallön de Castigo (E) 

Böhse Onkelz-Saga 


Konzertberichte 
CD-Besprechungen 
Neuigkeiten 


Leider habe ich 
Vergessen Seiten- 
Zahlen Anzugeben, 


Coveridee stammt 


Kontaktadresse Vom Fanzine 


„Der neue Weg" > 
Wfefferkorn || Aussendoziger | 
Jahren. 
Postlagernd 
90471 Nürnberg 158 


Dre, nr 


In eigener Sache | 


Nun, endlich ist es geschafft und unsere Nummer 4 ist fertig. 
Diesmal hat es den gleichen Umfang wie unsere Nummer 3, na, ein 
paar Seiten mehr sind es sogar. Es hätten sogar noch mehr werden 
können, aber irgendwann ist eben Schluß. Ist ja auch eine 
Kostenfrage. 

Uns gefällt sie ganz gut und zur Landtagswahl und Bundestagswahl 
genau der richtige Protest. Apropos Wahl, laßt Euch nicht zur Sau 
machen und wählt den nationalen Widerstand! Heute können wir noch 
handeln, morgen kann es vielleicht schon zu spät sein. Nach dem 
ganzen Schreiben fehlen mir wirklich langsam die Worte, also bin ich 
mal ruhig. Unten noch ein kleiner Buchtip, he he! 


Viel Spaß beim Lesenll! 


Wir weisen auch diesmal wieder daraufhin, daß das "All skrewed up" keine 
Publikation im Sinne des deutschen Pressegesetzes ist, sondern nur ein kopierter 
Rundbrief an Freunde und Bekannte. Der Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Berichte spiegelt nicht zwangsläufig die Meinung der Redax! Es soll weder ein 
Aufruf zur Gewalt sein, noch irgendetwas Verherrlichen. Im Gegenteil, es soll 
etwaigen Dingen vorbeugend entgegenwirken. Es wird auch kein Gewinn erzielt. Es 
werden lediglich die Unkosten gedeckt ( wenn überhaupt! ). Die besprochenen 
Tonträger waren zum Redaktionsschluß nicht indiziert ( Stand: 25.07.98 ). In 
diesem Sinne, viel Spaß beim Lesen!!! 


ee ee Fe Rei Fe ee 


lic wall! 


1.Stellt Euch mal kurz vor (auch wenn Euch vielleicht die Meisten schon kennen werde); Name, 
Alter, Beruf, Hobbies etc.! 


Billy ist der Sänger, Alter 30 Jahre jung, mein Beruf ist Fliesenleger und meine Hobbies sind 
Krafttraining und RAC Musik zu hören. 

Brad ist der Gitarrist ist 35 Jahre jung, Seine Job ist 'Tattowierer und seine Hobbies sind Gitarre 
spielen und tätowieren. 

Clarkey ist der Schlagzeuger und 30 Jahre jung, er arbeitet als Security guard, er hat außer Bier zu 
trinken, keine weiteren Hobbies! 

Lyndon ist der zweite Gitarrist und sein Alter ist 35 Jahre. Seine Hobbies sind Gitarre zu spielen 
und Bier zu trinken. 


2. Ihr stammt ja aus dem schönen Land „Wales“. Erzählt doch mal kurz etwas über die 
Besonderheiten Eures Landes, eigene Sprache und der Ort mit dem längsten Namen. 


Ich mag Wales sehr. Die Landschaften ist großartig und wir haben hier nicht besonders viele 
„dunkle“ Gesichter. Die Stadt mit dem längsten Namen ist im Norden von Wales und liegt 
ungefähr fünf Stunden von hier entfernt. Ich weiß nicht was der Name bedeutet und ich kenne 
auch nur einige Worte in walisischer Sprache. Die meisten Leute hier sprechen nur noch englisch. 


3, Was hat die walisische Fahne für eine Bedeutung und für was steht der rote Drache? 


Der walisische Drache ist ein Symbol des Kampfes gegen alle unsere Feinde, die unsere Nation 
bedrohen. Er beschützt das Volk von Wales. 


4. Existiert in Wales eine relativ große Skinhead-Szene und in welchen Städten liegen die 
Schwerpunkte? 


Die Skinhead-Szene in Wales ist in Ordnung aber nicht mehr so gut wie sie einmal war. Vor etwa 
zehn Jahren hatten wir ungefähr 150 Leute und heute haben wir nur noch ca. 30 Skins. Aber es 
gibt noch einen Haufen Ex-Skins, die nun Fußball Hooligans und auf unserer Seite sind. 


5. Wie ist die Beziehung zu England und damit die Bedeutung Großbritanniens oder des 
Commonwealth? Es heißt ja immer, daß Wales eher als eigenständig gelten will. Seht Ihr das 
genauso? 


Das walisische Volk hat ein gutes Verhältnis zu dem englischen Volk, obwohl wie unsere eigene 
Unabhängigkeit haben, worüber ich sehr froh bin. 


6. Großbritannien ist ja das Geburtsland der Skinheads. Wie seht Ihr den „Spirit of 69“ und die 
heutige Zeit und damit auch die Unterschiede in der Skinhead Bewegung? 


Ja, die Skinheads kamen hier in GB in den sechziger Jahren auf, aber es war damals total anders. 
Ich habe gar nichts mit dem „Spirit of 69“ zu tun, da war Reggae Musik angesagt. Heutzutage 
hören wir nur noch RAC Musik und habe bei weitem mehr Probleme mit anderen Rassen als es 
in Jahr 1969 war. 


7. Nun zu Eurer Musik/ Band: Celtic Warrior ist ja schon lange ein Begriff in der RAC-Szene. 
Gebt uns mal eine kurze Bandgeschichte! 


Wir gründeten die Band 1992 kurz nach dem tragischen Autounfall, bei dem die Bandmitglieder 
von „Violent Storm“ ums Leben kamen. Wir gründeten uns als eine Tribut zu ihnen. 


c 8. Welche Veröffentlichungen gibt es bis jetzt von Euch? Die neuste C.W. ist ja eine reine 
Balladen CD. Wie kam es dazu? 


Die CDs, die wir bis jetzt rausgebracht haben heißen: „We will never forget“, „Let the battle 

begin“; „The legend lives on“ und unsere neuste Veröffentlichung heißt „Allegiance to the flag“. 

“_-Der Grund, daß wir diese CD in Balladenform gemacht haben ist, daß ich die „Patriotic Ballads“ 

wie sie Ian und Stigger gemacht haben sehr mag, Ich wollte etwas ähnliches machen. Unsere 
nächste CD wird wieder mehr so sein wie unsere erste, die für mich die Beste ist. 


9. Wie würdet Ihr Euren Musikstil beschreiben? Habt Ihr irgendwelche Vorbilder, Gruppen an 
denen Ihr orientiert? 


Ich würde unseren Musikstil als eine Mixtur aus Rock und früherer Punk-Musik beschreiben. Wir 
haben Einflüsse von „Brutal Attack“, „Skrewdriver“ und von Rock Bands wie „ACDC“ und 
„Rose Tattoo“. 


10. Du hast uns erzählt, daß Du einen besonderen Draht zu dem Sänger von „Oasis“ hast, ha hal 
Vielleicht erzählst Du mal wie es dazu kam? Orientiert Ihr Euch eventuell an Brit-Pop, ha ha? 
Und ist es wahr, daß Du den "Spice Girls“ beigetreten bist? 


Ja, ich traf „Noel“ von „Oasis“ an einer Tankstelle. Er wußte nicht wer ich bin und ich fragte ihn, 
ob wir nicht ein Foto machen könnten. Zu dieser Zeit war ich mit dem Projekt „No 
Quarter“ beschäftigt und 

Da habe das Bild auch gleich mit ins Booklet reingetan. Was die „Spice Girls“ betrifft, nun sie 

A wollten, daß ich die mich ihnen anschließe, aber ich war nur damit einverstanden mit ihnen ein 
° Foto machen. Ihr könnt es ja selber sehen, ha ha! 


11. Wie ich auf Euren CDs beobachtet habe, hattet Ihr ziemlich oft Gastspieler oder 
unterschiedliche Line-Ups, so auch „Stigger“ von Skrewdriver. Wie kam es dazu? 


Wir versuchen immer unsere Lieder zu verbessern, so haben wir oft gute Musiker gesucht um 
uns zu helfen. Bis jetzt hat meiner Meinung nach Nigel die beste Arbeit gemacht, das war bei 
unserer ersten CD. Wir spielen im September nun unsere fünfte CD bei Jens Pühse ein. Dies 
wird so sein wie die erste. 


= > Billy der Schreckliche 


12. Beim einspielen der zweiten CD gab es ja einige Probleme mit der Polizei und das auch noch 
in den Niederlanden, so wurde auch „Nigel“ festgenommen und nach Australien verfrachtet. Wie 
kam es dazu? 


Wir waren in Holland, als wir unsere zweite CD einspielten. Die Polizei kam ins Studio und 
nahm uns fest. Der Grund war, Aufstacheln zum Rassenhaß, der durch unsere Texte 
wiedergegeben wurde. Nigel wurde zurück nach Australien geschickt und wir wurden für drei 
Tage eingesperrt und dann ebenfalls per Schiff nach Hause gesandt. Wir fanden später raus, daß 
uns der Typ im Studio verpfiffen hat. 


13. C.W. sieht man ja recht häufig in Deutschland. Welches war hier Euer Bestes und welches 
Konzert war der totale Reinfall, in Hinsicht auf Polizei etc.? 


Wir haben alle Gigs in Deutschland genossen. Aber das beste Konzert für mich war mit 
Fortress und Brutal Attack in Mitteldeutschland 1996. Es waren über 1000 Leute anwesend. 


14. Wie schaut die Zukunft von C.W. aus? Habt Ihr irgendwelche Projekte geplant mit 
anderen Bands etc.? 


Unsere Pläne für die Zukunft sind, so viele Konzerte wie möglich überall auf der Welt zu 
geben. Außerdem wollen wir unsere Botschaft so oft wie es nur geht, mit Hilfe von Tonträgern 
zu verbreiten. Ich (Billy) habe nun kürzlich erst die Arbeiten an einer zweiten 

„Broadsword“ CD in Australien zusammen mit Nigel beendet. Dann werde ich noch in diesem 
Jahr zusammen mit Lyndon eine neue „No Quarter“ CD einspielen. Diese wird dann etwas 
Härter und so im Stil von „Mötorhead“ sein. 


15. Eines der Projekte von Billy und Nigel ist ja „Broadsword“. Wie kam es dazu und warum 
wurde alles ausgerechnet in Australien produziert? 


1996 hatte ich vor nach Australien zu fahren um Urlaub zu machen. Nigel erzählte mir, wenn ich 
ihm die Texte schicken würde, wäre es eine gute Idee die CD in Australien zu produzieren. So 
schrieb ich die Texte und schickte sie ihm zu. Er konnte nun schon mal anfangen am 
musikalischen Teil zu arbeiten. Wir konnten dann alles fertig aufnehmen als ich dorthin zum 
Urlaub kam. 

Ich bin gerade wieder aus Australien zurück gekommen, wo wir an der zweiten CD von 
„Broadsword“ gearbeitet haben. Sie wird Ende diesen Jahres rauskommen und 
„Ihe lonely Raven“ heißen. 


-16. Über was handeln Eure Texte, orientiert Ihr Euch an bestimmten Themen? 


Wir schreiben unsere Texte über die Liebe zu unserem Volk und unserem Land, Lieder über 
Stolz, Ehre und Loyalität, dies sind die Dinge an die wir glauben und über die wir singen. 


17. Auf der CD „The legend lives on“, heißt ein Lied „So called friends“. Ihr widmet es drei 
bestimmten Leuten. Ging es da um das Gerede und die Probleme mit C 18? 


Ja, das Lied handelt von drei Leuten aus meiner Stadt, die gute Freunde von mir waren. Bei mir 
war jemand zu Besuch, den C 18 fertig machen wollte. Die drei sogenannten Freunde von mir 
kamen spät in der Nacht zu mir und schlugen ihn mit Baseballschlägern zusammen und 
verwüsteten meine Wohnung!!! Diese drei Idioten haben nun all meinen Respekt und meine 
Kameradschaft verloren. 


18. Was wünscht Ihr Euch für die Zukunft Europas und der Existenz der weißen Rasse? 

: wünsche mir für unsere Rasse, daß sie frei wird von der ganzen multikulturellen Gesellschaft in 
der wir gezwungen sind zu leben und eine bessere Zukunft für unsere Kinder in einem weißen 

Europa, das frei ist von all dem Dreck, der uns am liebsten tot sehen würde! 

19. Zum Schluß noch ein paar letzte Worte und Grüßel!! 

Danke an Euch für das Interview und viel Glück mit dem „All skrewed up“. Grüße an Dirk und 

Mike aus Berlin und Cristian aus Cottbus (Celtic Warrior Deutschland), Jan, Mucka und 


Movement, Artur, Adam und Konquista und alle unsere Kameraden unseres Kampfes! Unsere 
Zeit wird kommen! Zwei Zahlen! 


Billy, Celtic Warrior 


Bei nachstehender Adresse könnt Ihr die Band kontaktieren und außerdem gibt es noch 
Fanartikeln von C.W., wie CDs und T-Shirts. Liste anfordern! 


CELTIC WARRIOR 
P.O.Box 797 


Cardiff Spice up your life! 
a _ı\ 
y United Kingdom _ su ; 


ge 
DER TRAUM 


Nun, „B&B“ tourten durch ein paar Städtchen und da dachte man 
eigentlich könne man sich auch mal anschauen. Wir machten dann etwas 
mit welchen aus und warteten dann am Sonnabend bis 19 Uhr um dann 
doch noch versetzt zu werden. Fünf Minuten vorher anrufen, ist ein 
bißchen arg knapp um noch umzuplanen. Aber das hat sich ja 
mittlerweile erledigt. Wir wußten aber, daß noch jemand Lust hätte 
hinzufahren und er erklärte sich auch gleich bereit mitzufahren bzw. zu 
fahren (Besten Dank!) Wir fuhren dann los Richtung Hintertupfingen 
irgendwo im Schwabenländle, eben in die Heimatgegend der „B&Bs“. 
Wir waren dann auch recht schnell dort, schließlich war der Weg zum 
Konzertort ausgeschildert. 

Man zahlte seine 15 DM Eintritt und hievte dann, die damals mit Gipsfuß 
verhinderte Dame die Treppen zur Halle hoch. War eine riesen Turnhalle, 
die sich so im Laufe des Abends, ca. zu zwei drittel füllte. 

Vom Publikum hätte ich schlimmeres erwartet, so liefen nur ein paar 
Punks herum und auch das SHARP oder OI Personal hielt sich in 


Grenzen. Aber was störte mich das Publikum. Am liebsten wäre ich eh 
daheim geblieben, da mir „B&B" eigentlich überhaupt nicht gefallen. 
Aber der Abend war ja trotzdem recht lustig. Es dauerte ein Weile bis 
dann die Vorband „Zündstoff“ an zu spielen. War eigentlich ganz gut 
anzuhören. Mir war nur ein Lied von denen bekannt und das war „In der 
Stadt... der Langenweile“, finde ich saugut, nur sang bei diesem Lied auf 
einmal ein anderer Sänger. So ein Bob Marley Rasta Mann verschnitt. 
Der hüpfte dann auf der Bühne auf und ab und verteilte seine Filzläuse. 
Aber alles im allem ganz gut. Dann kamen „B&B“ an die Reihe, ja ging 

‚ schon, aber nicht mein Geschmack, die Musik war allerdings etwas 
aggressiver und schneller als auf den CDs, aber die Stimme, gefällt mir 
überhaupt nicht. Den Auftritt haben sie dann noch ganz nett gestaltet. 
Sie haben Leute auf die Bühne geholt und die mußten dann mal 
Mitsingen, mal Wettsaufen und und und. Fand ich ganz lustig. Gespielt 
haben sie dann so ihre Lieder und als Bonus „Skinheads 84“. Auf alle 
Fälle ging der Abend recht fix rum. Manch einer kam sogar in den Genuß 
einer Einladung der Band, d.h. Man mußte nur 12 Mark Eintritt zahlen 
und es gab noch ein Gläßchen Sekt. Schwaben??? 


Dhrwurm Versand 


Pf.201301 42213 Wuppertal Tel 02339 138489 


IMMER DIE NOISTEN CD 5 


Bei uns gibt ’s Pin’s Aufnäher, Aufkleber, Anhänger, 


Ranger "s Lonsdale, Perry, White Youth, und eine große 
Auswahl an T-Hemden und sonstiger Kleidung. 


ar Life 07 


AN ENDE STEHT DER SIEG !!! 


Konzert am 16. Mai 1998 in der Schweiz, mit 


VOLKSTROI USK RAPIKAHL 
MISTREAT EXTREME HATED 


Ich freute mich schon seit längerem auf dieses Konzert. Erstens 
fand es in der Schweiz statt und zweitens spielte noch die 
Nürnberger Band „Radikahl“ mit Volkstroi als USK. Nun ja, das 
Praktische war, das der Mandi auf die Idee kam sich einen 25 
Mann Bus zu mieten und so dachte ich mir, fahr ich mal mit 
und ich kann mich zudichten. Am Tag der Abreise traf man 
sich dann am Nürnberger Busbahnhof. Um drei war 
ausgemacht und um kurz vor drei bin ich mit dem Babs auch 
dort angewackelt gekommen. Aber wo waren die anderen??? 
Haben wir uns vorher schon Stundenlang daheim gelangweilt 
so mußten wir jetzt noch mal fast eine Stunde warten, bis die 
anderen eintrafen. Zum Glück war es nicht kalt. 

Irgendwann waren dann so ca. 25 Mann und Frauen anwesend 
und wir mußten noch auf den Bus warten. Als der dann ankam 
hatten wir allerdings schon Besuch bekommen. Die Männer in 
Grün schauten vorbei und machten schon einmal 
Personenkontrolle und filzten unsere Sachen. Haben aber nicht 
so recht was gefunden. 

So fuhren wir endlich los. Die Fahrt war alles andere als 
angenehm. Viel zu unbequem, die Sitze und neben mir 
versperrte mir so ein Schrank den Platz. Irgendwann bin ich 
dann mal kurz eingepennt. Lag aber eher am Alkohol. Die Fahrt 
war sauöde und zog sich wie Kaugummi. Irgendwann kam dann 
ein gewisser Unmut auf gegenüber dem Busfahrer. Irgendwie 
war er ja auch ein seltsamer Kerl. Er wurde dann irgendwann 
„Hans Meiser“ getauft. Das mußte er sich dann öfters anhören 
und dazu noch wüste Beschimpfungen. Na ja, wir haben es 
dann jedenfalls bis zur Grenze gekommen. Kontrolliert wurden 
wir dort nicht und so gings dann weiter. Noch langsamer als in 
Deutschland. Da die Autobahnen in der Schweiz recht kurvig 
liegen kommt man eben nicht voran. Die Leute wurden dann 
auch immer gelangweilter und beschimpften wieder den Hans. 
Der Abschuß kam dann, als sich Hans verfahren hatte. 
Rastplatz raus, den Strick rausgepackt und ab dafür, hatte 
mancher wohl gedacht oder wenigstens Hans in der Ladeluke 
verstauen und selber weiterfahren. Ging alles nicht und so 


schaute man mal auf die Karte, ach nee, Hans hatte keine von 
der Schweiz dabei. Aber um an dieser Stelle nicht 
weiterzulangweilen... wir sind so gegen 13 Uhr am Ort des 
Geschehens angekommen. Ausgestiegen, die Sonne genossen 
und nun hieß es warten bis zum Abend. $o langsam kamen 
dann auch die ersten Veranstalter und Security Leute und es 
wurde geplant. Davon bekam aber unser einer nichts. Ein netter 
Schweizer Kamerad kam fragte uns dann, ob wir was Essen 
wollten. Und so wurde eine Pizza Bestellung aufgegeben. Jeder 
wollte was, jeder zahlte und schon war das Auto weg, um uns 
die Pizzen abzuholen. Ja, weg war es und kam nicht wieder, 
wieder Unmut und derweil nervte Hans mit ein paar 
Boxgeschichten aus seiner Jugend. Als man es schon aufgeben 
wollte an eine Pizza zu denken kam sie dann doch noch nach 
zwei oder drei Stunden. Also schnell den Magen verdorben und 
nun noch mal warten. Mittlerweile war es wohl so 16 Uhr. Ich 
beschloss dann erstmal abzuhängen. Ich wurde dann etwas 
später von ein paar Bekannten geweckt und wollte eigentlich 
nichts mehr von der Welt wissen. Ich habe mich dann doch 
noch aufraffen können. Mittlerweile waren schon einige Leute 
gekommen, größtenteils aus dem Bundesgebiet, aber auch aus 
Frankreich. Ich machte mich dann noch sehr erfolglos ans 
verkaufen meines Heftes, stellte es aber dann enttäuscht ein 
und zog es vor dem Alkohol zu frönen. So begann dann endlich 
das Konzert, Begonnen hatte „Volkstroi“, die nicht aus dem 
Frankenlande kommen, wie es neuerdings in manchen Heften 
steht, sondern aus Brandenburg. Es war das zweite Mal, daß ich 
sie spielen gesehen habe, war wirklich gut. Die Stimmung kam 
noch nicht ganz so auf, aber es war ein Anfang. Danach kleine 
Pause und dann war „Mistreat“ an der Reihe. Hat mir auch ganz 
gut gefallen. Gespielt wurden Stücke der beiden CDs und 
Coverversionen einiger OI Bands, z.B. Cock Sparrer als 
„Finnland belongs to me“. 

Die Meute ging hier schon richtig zur Sache. Es wurde gepogt 
und Ketten verloren, he he. Dann kam wieder eine Pause, bis 
dann der Mandi an der Reihe war mit Volkstroi als USK. Muß 
sagen, hat mir am besten gefallen der Auftritt. Wirklich geile 
Bühnenschau mit reichlich Showeffekten und dem „Gerechten 
Zorn“. Alte und neue Stücke wurden zum Besten gegeben, es 
wurde sehr ordentlich gepogt und selbst ich ließ mich durch 
die Gegend werfen. Danach war dann wieder Pause und ich 
hatte dann auch langsam genug von allem. Die meisten 
machten sich wieder auf den Weg. Als letztes war dann die Ami 


Band „Extreme Hated“ dran. Der Sänger viel mir schon vorher 
auf, mit seinem typischen HC Outfit und der komischen Art 
Pogo zu tanzen. Das erste Lied bekamen wir noch mit, was 
mich aber nicht mehr vom Hocker riß, das tat schon der Suff, 
war eben das Ami Geknüppele, als der Chef des Busses uns 
einsammelte, um dann wieder heimzufahren. Die Heimfahrt 
konnte man zum Glück schlafen und kurz vor Nürnberg wollte 
Hans auch die Augen zu machen und wäre beinahe in den 
Graben gefahren. Man konnte ihn aber noch rechtzeitig aus 
seinem Schlaf reißen und beschimpfte ihn dann ertsmal. Er 
wollte sich dann noch rausreden, von wegen Spurrillen. Naja, 
alles in allem, ein saugeiles Konzert, mit Leuten im Bus die sich 
eh nicht mehr an einander erinnern.. #20 


Postfach 12 22, 94 333 Geiselhöring 
Tel.Fax. 0 94 23/90 25 63 


bestickte und bedruckte Kleidun 
Polohemden, T-Hemden, Pullover 
große Auswahl an Motiven. a 
Wikinger, Skinhead , 
White Power, 

Odin statt Jesus usw. ige 


Rangers: 


[ 
3-Loch 125,90 DM 4 
10-Loch 139,90 DM 
14 - Loch 159,90 DM Ü) S 
N Militaria: 


Bomberjacken, 

Feldjacke M-55 ab 89,00 DM 
Kampfhosen BW - BDU 39,90 DM 
USW. 


F Jetzt kostenlosen Katalog anfordern | 


Kreuzfeuer 


Kleine Bandgeschichte 


Kreuzfeuer wurde ungefähr Anfang 1991 gegründet. Wie es damals so war, 
wußte keiner so recht, wie man ein Instrument so bedient, daß halbwegs 
erträgliche Töne zustande kamen. 

Also brauchte man eine Weile, bis die richtige Besetzung gefunden war. 
Richtig los ging es erst, als wir einen Gitarristen fanden, der auch spielen 
konnte. Er hatte zwar lange Haare, was damals noch etwas ungewöhnlich in 
der Szene war, aber er machte seine Sache gut. 

Unter der damaligen Besetzung (Micha - Gesang; Jens - Leadgitarre & 
Backgroundgesang; Ronny - Gitarre; Frank - Schlagzeug und Henrik als 
Gastmusiker am Baß) nahmen wir Ende 1991 ein Demo auf, das sogar recht 
gut ankam. Wir schickten das Demo an verschiedene Labels und erhielten von 
dem damals recht unbekannten Label „Skull Records“ einen Vertrag. 

Gegen Ende 1992 erschien dann unsere erste CD „Ziel erkannt“ mit der oben 
genannten Besetzung. 

Diese CD wurde kurze Zeit später, aufgrund eines Liedes, das sich „Europas 
Skinheads“ nannte verboten. Es erschien noch eine zweite Auflage ohne 
dieses Lied. Weiterhin waren noch zwei Lieder auf dem „White Power Skins 
Vol. 1“- Sampler vertreten. Nach dieser CD trennte sich die Band von ihrem 
Sänger und Jens übernahm diese Aufgabe. Außerdem kam nun ein fester 
Bassist zur Band. Mit dieser Besetzung wurde im September 1993, 

die CD „Mit Kraft, Mut und Schwung, auf in die Zukunft“ aufgenommen. Es 
waren auch wieder zwei Lieder auf dem „White Power Skins Vol. 2“ vertreten 
und es erschien noch eine Mini CD „Die wilden Jahre“. Zeitgleich damit kam 
es zu einem Ermittlungsverfahren und zur Anklage wegen Volksverhetzung 
und Aufstachelung zum Rassenhaß. Das vorläufige „Aus“ für Kreuzfeuer kam 
im März 1994, als Jens in Haft kam. Erst 1997 fanden sich neue Mitglieder, um 
Kreuzfeuer wieder auferstehen zu lassen. Bisheriges Ergebnis ist die dieses 
Jahr erschienene CD „Zurück um zu verletzen“. Die neue Besetzung lautet: 
Jens - Gesang; Nico - Gitarre; Budd - Gitarre & Bass; Lippi - Baß & 
Backgroundgesang und Weißi - Schlagzeug. 


Bandkontakt sowie CD und T-Shirt gibt es zu bestellen: RS. Bontakt 
Wostfach 1321 
04583 Altenbuug 


KONZERTBERICHT VOM 25.07.98 IM FREISTAAT SACHSEN 


MIT 14 NOTHELFER GESTA BELLICA UND NOCH EINER PASTA BAND 


Man machte sich am Sonnabend abends auf den Weg Richtung Sachsen. Die Fahrt hätte 
eigentlich recht fix gehen können, da endlich der Abschnitt der A9 zwischen Lauf und ? 
dreispurig fertiggestellt wurde. Aber dennoch gab’s einen Stau. War reines Pech, daß, ich 
olaube; der Herr Beckstein gerade heute diesen Autobahnabschnitt auch noch eröffnete. Aber 
der Stau löste sich recht schnell auf und so konnten wir ungehindert weiterfahren. Gegen 20 
Uhr kamen wir dann in der Stadt in Sachsen an, wo daß Konzert stattfinden sollte. Und nun 
kam eigentlich der längste Teil der Fahrt. Wir konnten die verdammte Straße nicht finden. 
Also fuhren wir so ca. eine Stunde planlos herum, bis wir endlich da waren. 

War schon recht viel los, aber verpaßt hatten wir noch nichts. Gerade war 14 Nothelfer am 
erk, was mir eigentlich ganz gut gefiel. Hatten sich etwas gebessert seit dem letzten Mal, 
als ich sie gehört hatte. Ach ja, erst standen wir vor der Halle etwas herum, da es noch recht 
warm war und quatschten erst mal mit ein paar Leuten. Dann beschlossen wir uns doch mal 
rein zu schauen und löhnten unsere 30 DM oder waren es 207?? Keine Ahnung mehr. Drinnen 
war es nun heiß wie in einem Schweinestall und man konnte die Luft schneiden. Zum Glück 
war drinnen nicht gerade viel los, auch spielte gerade keine Band mehr. Irgendwann, als man 
sich mit Bier eingedeckt hatte, fing die eine italienische Band an zu spielen. Der Name war 
etwas kompliziert zu merken und so habe ich ihn dann auch recht schnell wieder vergessen. 
ich weiß nur das es eine neuere Band war und das dem Sänger die niedlichen weißen 
Turnschuhe recht gut standen. Außerdem saß am Schlagzeug .C. ehemals No 
Remorse(Respect). Ja, schwer einzuordnen die Band, aber war nicht so berauschend, aber 
auch nicht ganz schlecht. Nach ca. 45 Minuten geilster Bühnenshow(?) gab es wieder mal 
eine Pause. Was verständlich war, nachdem es keinen Sauerstoff mehr gab. Man quatschte 
lerweil und trank noch einen Schluck. Dann spielte noch mal 14 Nothelfer. Ich glaube sie 
Baben irgendetwas noch gecovert?!? 

Nach deren Aufritt gab’s dann wieder eine Pause und dann waren Gesta Bellica an der Reihe. 
Waren ganz gut und diesmal kam auch Stimmung auf der Pogofläche auf. Ich bin dann 
allerdings raus gegangen, da es mir allmählich viel zu heiß wurde. Zum Schluß bin ich noch 
mal kurz rein. Gesta Bellica spielte da gerade von Screwdriver „Free my Lan “ an, das sie 
auch saugeil rüberbrachten. Danach war der Abend gelaufen und wir machten uns so gegen 2 
pder3 Uhr auf den Heimweg. Alles im Allem recht netter Abend. 


Asgard-Bersand 


‚Postfach 1748 in 74889 Sinsheim Ruf und Fax:07261-8401 
LISTE NOCH HEUTE KOSTENLOS ANVORDERN 


Batallön de Castigo ( Strafabteilung ;) 


Mitte 1991 wurde im Gefängnis Alcala-I eine Aktivität in Form 
einer “Musikwerkstatt” angeboten. Organisiert und auch finanziert 
wurde dies durch die Verwaltung in Madrid. In dieser 
Musikwerkstatt hatten die Gefängnisinsassen die Möglichkeit, 
Musikinstrumente zu spielen und/oder eines zu erlernen. Auch 
gab es die Möglichkeit eine Band zu Gründen Die Sache war die, 
daß es damals schon eine gab. 
Am Anfang waren wir 4 und nach Beantragung und Genehmigung 
einer Erlaubnis an dem Projekt teilzunehmen, gründeten wir das, 
was der Kern von BdC sein würde. Klar war, das damals noch nicht 
wußten, wie man Musik macht. Die Übungsstunden waren 
beschränkt und auch schätzten uns die Leiter der Musikwerkstatt 
nur sehr gering ein, da sie uns nur für 4 Verrückte hielten, die viel 
Krach machten. Mit der Zeit verbesserten wir uns, aber wie es hier 
logisch war, hatten wir mit der Zeit(periodisch) einige “Gefallenen” 
zu beklagen. Der Grund war entweder, daß Leute in andere 

. Zuchthäuser kamen oder einfach entlassen worden sind. Seit der 
ganzen Bestehungsgeschichte der Gruppe, hatten wir keinen 
einzigen freiwilligen Ausstieg. So blieben nur zwei Mitglieder 
übrig, Sacos und Edu. In dieser Zeit beschloss die Verwaltung die 
Werkstatt zu schließen und alle Hilfe und die Lehrer 
zurückzuziehen. Wir machten trotzdem nicht schlapp und 
beschlossen weiterzumachen. Dazu suchten wir uns ein Lokal in 
unserem Gang, beantragten unsere Instrumente dorthin bringen 
zu dürfen, um alleine weitermachen zu können, und wir schafften 
es auch. Die damalige Leitung von Alcala-II duldete uns, aber gab 
uns keine einzige Gitarrenseite. Das ganze Material ( Ersatzteile; 
neue Instrumente; etc. ) besorgten wir uns selbstständig, durch 
unsere eigenen Mittel. Es war eine, im materiellen Sinne, etwas 
ärmliche Situation, aber trotzdem vorteilhaft, man konnte von uns 
auch nichts verlangen, da die Musikaktivitäten offiziell ja nicht 
mehr existierten. 
So kamen wir bis ins Jahr 1992. In diesem Jahr, immer nach dem 
Austritt durch Freilassungen von Jordi (Bass) und Kandela 
(Gesang), war die Besetzung, die das erste Konzert spielen sollte, 
folgende: Edu, Gesang und Gitarre; Sacos, Schlagzeug und Ekain, 
Bass. Wir traten zum ersten Mal am 13. September 1992, vor 240 
Inhaftierten auf, die vor Enthusiasmus, die Sitze des Saales 
ausrissen. Eine Woche später mußten wir erneut spielen. Es hatte 
ihnen gefallen. 
Unsere Musik war damals nichts besonderes: sehr leichter Rock, 
denn wir hatten noch nicht genügend technisches Niveau erreicht, 
um Trash-Metall zu spielen. 
Schon 1993 gab es wieder Wechsel in unserer Besetzung: Ekain 
bekam die Freiheit und sein Posten wurde durch J.B. 
eingenommen, Der auch Verfasser verschiedener Liedtexte ist. 


Außerdem kam Vidal dazu, der mit Sacos abwechselnd das 
Schlagzeug spielte und einen neuen Musikstil mitbrachte. Bei 
Konzerten spielte jeder seinen Teil. 

Die erste Zusammenfassung unserer Lieder, nannten wir “Hinter 
Gitter”, aufgenommen mit primitiver Art und Weise, in unserem 
eigenen Übungslokal. Noch entnahm man die Einfachheit unserer 
Themen. Der Ton war logischerweise sehr schlecht, aber es taugte, 
um uns zu inspirieren. Das Demo enthielt 14 Themen bzw. Lieder. 
Kurz danach kam unsere zweite Arbeit, mit dem Namen 
“Vergeltung”, mit der gleichen Stilart, wie bei der ersten. Ende 
1993 entdeckten wir unsere eine bessere Form aufzunehmen und 
dabei entstand “Ohne Mitleid” und kurz danach “Unter Druck”. 
Diese letzten Aufnahmen schickten wir zur Kritikabteilung der 
Zeitschrift “Heavy_Rock”, wo es eine nicht zu erwartende 
Aufnahme gab. Ihnen gefiel die Musik, nicht so einige Texte (Weiße 
Kraft”). Ab da begann man uns zu kennen. 

Schon damals hatten wir die Gefängnisleitung um die 
Genehmigung gebeten, ob nicht eine Aufnahmeteam, des neu 
gegründeten Musiklabels “Ratatata-ta-ta” bei uns vorbeischauen 
könnte, um unsere erste Gruppenplatte aufzunehmen. Aber als 
der Direktor die Texte durchlas, die wir singen wollten, sagte er zu 
uns, daß dies seine Kompetenz übersteige und das die nationale 
Gefangnisführung dafür zuständig sei. Wir wendeten uns an diese 
und unsere Bitte wurde abgelehnt. Ab da fing es an, daß wir die 
ersten Probleme bekamen. Unser Lokal wurde einige Zeit gesperrt 
und es hatte den Anschein, daß dies auch so bleiben würde. Aber 
durch den Einsatz eines verständnisvolleren Erziehers konnten wir 
weitermachen, allerdings unter strenger Kontrolle. Trotz allem 
spielten wir weiterhin die Lieder, die uns einfielen, nur halt 
versteckt und ohne viele von ihnen bei Konzerten spielen zu 
können. Dies hätte die sofortige Auflösung der Band bedeutet. 

Im Jahre 1993 gaben wir weiter Konzerte und erschienen sogar in 
den Medien, nicht unserer Musik wegen, sondern wegen des 
Unheils, das unser ausgesuchtes Publikum anstiftete. Das Lokal in 
dem wir auftraten, der Hauptsaal des Gefängnisses, hatte eine 
Kapazität für 250 Sitzplätze und einiges mehr an Stehplätzen. Da 
diese Konzerte Freizeitaktivitäten waren, die es in solchen Plätzen 
nicht gerade in Überfluß gibt, füllte sich der Saal mit Männern, 
sowie auch mit Frauen (in Alcala-II gibt es drei Gänge für Frauen). 
Der Saal hatte ein räumliche Bühne und ein primitives Lichtspiel, 
das einen Zweck aber einigermaßen erfüllte. 

In den nächsten Monaten, nach dem überraschenden Beifall für 
“Unter Druck” (Wir bekamen viele Zuschriften), nahmen wir 
“Demokratie” auf, welches noch brutaler als ihr Vorgänger in der 
Musik, wie auch textlich war. So endete die dritte Etappe der Band. 
Weitere Wechsel: J.B. muß gehen, genau wie Sacos, zwei historische 
Mitglieder der Gruppe und Manolo kommt zu uns. Er macht 
sozusagen alles. mehreremale hat er den Bass gespielt, aber auch 
Gitarre und sogar Schlagzeug (für einer der folgenden Platten). 


Ende 1994 öffnete sich eine Parenthese: Eduardo wurde vom 
Zuchthaus versetzt, als eine Art verdeckter Repression, die nicht 
lange dauern würde. Nach einem starkem, rechtlichen Kampf, 
wurde er vier Monate danach, wieder nach Alcala-II zurückversetzt 
und konnte nun wieder BdC weiterführen. In dieser Zeit entstand 
“Blut und Ehre”, die letzte Arbeit bei der Vidal mitmachte, kurz 
darauf verließ er uns. Wir blieben einige Zeit ohne Schlagzeug, 
während Manolo diesen Posten übernahm und Victor Bass spielte. 
So gaben wir ein paar Konzerte und nahmen “Revolution” auf und 
die “Die Rache der Wölfe”. Kurz danach fanden wir Fernando und 
nach kurzer Einführungsphase, übernahm er das Schlagzeug. Erst 
jetzt fingen wir an, die Lieder vorzubereiten, die zum zweiten Teil 
des erwähnten Albums “Die Rache...” gehörten. Javi half uns mit 
der Eingliederung einer elektrischen Orgel in einige der Lieder. 
Wir sind nun fast im Jahr 1996, als Alvaro zu uns kommt, er war 
ehemaliger Schlagzeuger von “Estirpe Imperial”. Er übernimmt 
diesen Posten gleichzeitig mit Fernando. Mit dieser Besetzung 
kommen wir bis zum Mai 1996. In dieser Zeit spielen wir eines 
unserer besten Konzerte. Nach diesem Konzert wird Eduardo nun 
definitiv in ein anderes Zuchthaus überwiesen., wobei sich die 
Aktivitäten von BdC legen. Nach einer Pause von fast zwei Jahren 
hat man die erste CD der Gruppe “Cana de Espana” in einem 
Studio aufnehmen können. Das nach einigen Jahren Wartezeit und 
den verschiedensten Begebenheiten, die sich als völlig ungenügend 
erwiesen, um unser originellen Kampfgeist, der unsere Gruppe 
gründete, zu untergraben. 


f& - Sie haben in verschiedenen spanischen Gefängnissen 13 
Konzerte gehalten, mit dem üblichen Publikum, das man in 
solchen Plätzen findet; Ausländer, Drogensüchtige, 
Drogendealer, Antifas, Terroristen (ETA; GRAPO) und auch 
Frauen der gleichen Sorte. Sie wurden, auch wenn es 
unglaublich klingt, immer gut aufgenommen. Auch wollte die 
nationale Gefängnissleitung, daß die Gruppe eine Tour durch 
verschiedene Zuchthäuser macht, aber ließ es nicht zu, daß sie 
bei Rata-ta-ta-ta eine Aufnahme machen konnte. 


PR - Es existiert ein Video von einem Konzert in einem 
Frauengefängniss, das alles Gesagte filmisch über die 
Geschichte der Band beweist. Dieses Video ist leider nicht 
verkaufbar. 


FR -... auf alle Fälle “Spain is different” ... aber nicht nur für die positiven 
Dinge. Nach sieben aufgenommenen Demos (alle im Zuchthaus 
aufgenommen) , konnten sie nun, nach fünf Jahren des Wartens, in ein 
Studio, um eine CD aufzunehmen. Diese wurde in nur sechs Tagen 
aufgenommen, gemischt und editiert, da zur Zeit nur Eduardo (Gitarre und 
Gesang) außerhalb des Gefängnisses in konditionierter Freiheit bis über das 


Jahr 2000 hinweg lebt... mußte man noch auf Alvaro, ehemaliger 
Schlagzeuger von “Estirpe Imperial”, warten, der für sechs Tage aus dem 
Zuchthaus entlassen wurde. In diesen sechs Tagen war er nur für die 
Aufnahmen im Studio da und stellte ein Zusammensein mit seiner Tochter 
in den Hintergrund. Die Polizei mußte damals natürlich mit von der Partie 
sein und gestattete uns einige freundschaftliche Besuche ab. 


“Batallon de Castigo” 
APDO. 36..350 
28080 Madrid 
Spanien 


Das Foto entstand 1993 im Innenhof des Gefängnisses “Alcala Meco”. 
Damals war dieses Foto in einem der besten kommerziellen Musikmagazine 
der Heavy Szene mit dem Namen “Heavy Rock”. Und zwar auf der Seite mit 
dem Besten Demo-Tape des Monats! 


SFD - Sommertreffen im 
Heuert’98 


Es war mal wieder soweit, dass grosse Sommertreiten im hohen 
Norden riet wieder zum regen kommen auf. Nachdem ich schon 
beim letzten Treffen nicht dabei sein konnte, liess ich mir es nicht 
nehmen, diesmal hinzufahren. 

Nach ca. &stuendiger Fahrt, mit 3 Frauen und einem Kind, 
kamen wir dann auch ziemlich geschafft an. Ja, auch 
Beitahrer zu sein strengt an! Es waren auch schon einige 
Maedels anwesend, die gerade Zelte aufbauten. Es wurden 
erstmals alle begruesst und ein bisschen geredet und dann 
holten wir unser Gepaeck um uns schon mal ein gutes 
Plaetschen zu sichern. An diesem Freitag Abend trudelten 
noch einige viele Maedels ein und nachdem alle 
Vorbereitungen erledigt waren, setzten wir uns alle 
zusammen, um uns etwas zu staerken und natuerlich zu 
quatschen. Es wurde ein sehr unterhaltsamer Abend und so 
auch die Nacht. Mit der Zeit kamen immer noch ein paar 
Frauen dazu und auch die Met Flaschen wurden immer mehr 
bzw. immer leerer. Nachdem ich aber von der langen Fahrt 
recht ermuedet war, ging ich auch irgendwann nach 
Mitternacht ins Bett, bzw. kuschelte mich in meinen 
Schlatsack. Am Sonnabend morgen, wurden wir dann sehr 
freundlich - mit Toptschlagen : von einem Kind geweckt und 
es kam reges Treiben in die Zelte. Erst mal geftruehstckt 
und dann wurde der Plan des heutigen Tages besprochen. 
Nachdem Fruehstck wurden die Frauen und groessren Kinder 
in Gruppen aufgeteilt, denn nun stand eine Wanderung mit 
Karte, Kompass und einigen knittligen Fragen an. Leider 
konnte ich nicht daran teilnehmen, da ich verhindert war, aber 
dennoch wurde es auch bei mir nicht langweilig, da ich ja 
nicht alleine zurueckgeblieben bin. Nach und nach trudelten 
auch die einzelnen Grueppchen wieder ein, die sich auch 


erstmal staerkten. Leider regnete und stuermte es etwas, 
aber das konnte die Stimmung natuerlich nicht trueben. 
Erstemal wurde Kuchen gegessen und am Abend wurden 
dann Wuerstchen und Stockbrot an unserem Lagerteuer 
gegrillt. Abends wurde wieder viel geredet, ein paar Themen 
besprochen und etwas getrunken. Einige Maedels haben sich 
dann noch das ermuedende und laecherliche Deutschlandspiel 
angeschaut, aber na ja. 

Am Sonntag machten wir uns dann recht bald auf die 
Heimreise, denn es lag noch ein weiter Weg vor uns. Es war 
leider wieder mal Verabschiedung angesagt. ei 
Alles in allem war es wieder ein sehr schoenes Wochenende. 
Man sah sich endlich nach langer Zeit mal wieder und lernte 
einige neue Maedels kennen! 

Bis zum naechsten Mal!!! 


Wer Interesse am SFD bekommen hat, der schreibt an: 


[4 


Auch Frauen mit Kindern sind herzlich willkommen! 


u 
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Deutsche Renees 
Eu braucht das Land! 


Rameradenhilfe 


Informationsschrift zur Unterstützung 
Nationaler Politischer Gefangener 


Bestellen gegen DM 3,- in Briefmarken bei: 
Falko Pareigis Postfach 22 37314 Uder 


- Das Magazin für alle nat. Deutschen - 
Erhältlich gegen Spende unter: 


Postfach 2768 
58477 Lüdenscheid 
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Wir bieten: 


@ Mehrere hundert Titel 
aus den Bereichen 
Oi!, Streetpunk & R.A.C. 
® Massig vom guten 
alten Vinyl 
® Raritäten & streng limitierte 
Sammilerauflagen 
e Ständig Sonderangebote 
& volksnahe Preise 
e T-Shirts & Fanzines 
® Ruckzuck Lieferung 


Achtung Bands! 


Wir suchen ständig Kapellen 
für unser Label. Schickt eure 
Demos an unser Postfach und 
wir werden euch ruckzuck 
kontakten. 


unsere aktueiie 
Liste erhaitet ihr 
kostenıos Dei 
untenstehender 
Anschrift. 
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Headhunters 
Hunting for heads' 


CD + DIM 057 


Dim Records U.Großmann Postfach 1718 -96407 Coburg 
Tel.: 09560/980905 - Fax: 980906 - E-Mail: 09560980905-001@t-online.de 


CD - Besprechung 


Vorerst einmal besten Dank an Oimel für seine Mithilfe 
und das er sich all den Kram anhören mußte. 

Besten Dank! 

Dann noch der Hinweis darauf, daß die besprochenen 
Tonträger bei Redaktionsschluß weder indiziert, 
noch auf der Beschlagnahmeliüte © aufgeführt waren 
(Stand: 25.07.98). 


The Jinx - Chartbuster 


(Dim Records) 


“The Jinx” sind eine Ol-Punk Band aus Schweden. Für Gitarre und 
Gesang ist der Gitarrist von “Midgards Söner” verantwortlich, und er 
macht seine Sache echt gut. Es sind 12 geile Pogokracher mit einer 
Länge von 39 Minuten geworden, an denen man nicht so leicht 
vorbeikommt. Was die Texte angeht, würde ich mal sagen, die kommen 
von der Straße und sind frei von Politik. Der musikalische (wichtige) 
Teil ist also super, was man von der Aufmachung leider nicht 
behaupten kann. Das Cover ist nicht gerade einfallsreich, dann ein 
paar s/w Fotoschnipsel und eine Seite Werbung. Also für DIM- 
Verhältnisse nicht berauschend. Da aber die Musik voll geil ist, sag 
ich: “Kaufen!” 


Archivum - Tamadäs 
(Movement Records) 


Nun zu “Ungarns Stolz” der WP-Musik, Archivum. Die CD läuft knapp 40 
Minuten und es sind 9 Lieder und ein Intro drauf. Im Gegensatz zum 
Intro kann man sich die Musik echt gut anhören. Klingt sehr nach 
Metal und wird auch des öfteren recht schnell, was natürlich gut 
kommt. Die Lieder werden alle ungarisch gesungen, was aber nicht 
5000 schlimm ist, da die Stimme sehr rauh und tief ist. Die 
Aufmachung kann sich auch sehen lassen, d.h. farbiges Booklet mit 
Fotos und allen Texten (englisch). Kann man sich zulegen. 


Endzeit - Maschinerie der Apokalypse 


(Terror) 


Mal wieder so eine CD mit der ich eigentlich nichts anfangen kann. Es 
sind 13 Lieder auf dieser Scheibe, davon 5 in englisch gesungen, die 
mich aber nicht begeistern können. Die Musik klingt nach 
Kommerz-Metal mit einem leichten Hang zu Jimmy Hendrix, also echt 
nicht toll. Laßt die Finger davon, oder hört erst mal rein. 


Volkstroi - Die Debut CD der Jungs aus Brandenburg 


(GvB Produktionen) 


Diese Debut CD enthält 56 Minuten geile, leicht metallastige Mucke 
mit guten Texten. Bei der Aufmachung hat sich GvB was sehr Schönes 
einfallen lassen, so ist die gesamte Hülle in glänzendem schwarz mit 
roter, altdeutscher Schrift gehalten. Das 24 seitige Booklet enthält 
einige Texte, viele Fotos und ein paar alte Weisheiten/ Sprüche. Holt 
sie euch, ihr werdet es nicht bereuen. Ach ja, die CD enthält wirklich 
88 Lieder, wie es auf dem Dispaly des CD-Spielers steht. Das Bonuslied 
ist die Nr. 88 und für Neider mit RK. 


Legion of St. George 


(Movement Records) 


Und schon wieder ein Debut, das sich sehen lassen kann. Die 
Engländer spielen mittelschnelle bis schnelle Musik, die eher im Ol-Stil 
gehalten ist. Die 14 Lieder dieser CD kann ich wirklich empfehlen, und 
den Inhalt der Texte kann man sich aufgrund des Bandnamen ja auch 
denken. Bei der Aufmachung wurde auch nicht gespart, ein schönes 
Cover, alle Texte und einige Fotos im Booklet und schon gibt es eine 
Kaufempfehlung. 


Iron Youth - Durch das Volk 


(Hate Records) 


Dies ist die erste CD Produktion vom Hass Attacke Macher, und auch 
das Debut der Griechen (Griechischer Wein, la la le lu, Einmal Tzazikli 
bitte). Die Scheibe ist in jeder Hinsicht ein Hammer, WP-Trash-Core 

( wie die Jungs es nennen) vom Allerfeinsten und eine saugeile 
Aufmachung. Die Texte werden alle in englisch gesungen und sind, wie 
die Musik auch, recht heftig. Das Booklet enthält alle Texte und 
schöne Bilder, also kaufen. 


Ostseefront 
(DiKo) 


Hier ist nun die Nachfolgeband von A.d.F. Gefiel mir A.d.F. eigentlich 
noch ganz gut, so kann ich das von dieser Scheibe leider nicht 
behaupten. Die Musik ist zwar etwas ausgereifter, aber von den 10 
Liedern dieser CD gefällt mir gerade mal ein Einziges. $o ähnlich wie 
die Musik ist auch die Aufmachung, hab auch schon Besseres vom 
Dieter gesehen. Muß man nicht umbedingt haben. 


Before God - Wolves amongst the sheep 
(Subzero Records) 


Diese CD soll anscheinend die Schwermetaller zum wahren Glauben 
bekehren. Die Musik und der Gesang sind wirklich heftig. Da der ED 
von BFG die Gitarre bedient, kann man sich ja viorstellen, wie die 
Sache klingt. Die CD, vor allem die Stimme, war mir beim ersten 
reinhören viel zu langhaarig, was sich aber inzwischen sehr geändert 
hat. Da auch die Aufmachung vom Feinsten ist, d.h. gutes Cover, alle 
Texte und schöne Bilder, sollte sich jeder, der auf auf die schnellen 
Sachen steht, die Scheibe unbedingt holen. 


Heimdall - Sverige Vakna! 
(Ragnarock) 


Auf der CD der Schweden sind 11 Lieder mit einem guten Schuß Metal 
verewigt. Die Jungs beherrschen ihre Instrumente ganz gut, nur der 
Gesang ist ein bißchen zu schwach. Den musikalischen Teil kann man 


sich also durchaus antun, nur bei der Aufmachung der CD haben sie 
wohl leider den Herrn Egoldt als Vorbild genommen. Da es auf die 


Musik ankommt, kann man sich das Teil schon zulegen. 


Mudoven - Truth and Tragedy 
(rsT) 


Nach der Single und dem Samplerbeitrag ist hier nun endlich die Debut 


CD der Amis. Im Vegleich zur Single sind sie zwar ein bißchen ruhiger 
geworden, aber die 14 Lieder der CD sind auf jedenfall Hate-Core der 
absoluten Spitzenklasse. Zu den Texten braucht man ja wohl nicht viel 
sagen, einfach Hass pur. Die Aufmachung ist, wie immer bei 
Tri-State-Terror, wirklich gelungen. Ich kann jeden nur raten, sich 
diese 42 Minuten puren Hass mal ins Gehirn hämmern zu lassen. 


rw \% 


Staatsfeind - Widerstand 


(Pühse) 


Und noch eine Debut CD die sich sehen bzw. hören lassen kann. Da ja 
jeder normale Mensch diese Gruppe schon auf dem Foier Frei Sampler 
gehört hat, ist die Musik ja bereits bekannt. Für die die wenigen, denen 
es entgangen ist, sei gesagt, daß die Jungs schnelle etwas 
metallastige Musik mit guten Texten machen. Das 16 seitige Booklet 
mit Texten, Fotos und Comic; ein nettes Cover rundet die ganze Sache 
ab. Kann man sich ruhig holen. 


Avalon - This is war! 
(Movement Records) 


Die zweite CD der Engländer enthält 10 Lieder, die alle hörenswert 
sind. Die Musik hat leichte Metaleinflüsse und ist sonst eigentlich gut 
mit “Legion of St. George” zu vergleichen (siehe oben), also geil! Bei 
der Aufmachung haben sich die Jungs von Movement selbst 
übertroffen, ein schönes Cover und ein äußerst geiles Booklet. Super 
Musik und super Aufmachung, also ein Muß für jeden. 


Hatemonger 
(1SD) 


“People Haters” geben sich hier unter neuem Namen die Ehre. An der 
Musik und den Texten der 12 Lieder ist nicht viel Unterschied zu den 
ersten beiden Scheiben der “PH” zu erkennen, nur der Gesang klingt 
nicht mehr so lustig. Die Musik ist also schon mal gut, zu der 
Aufmachung kann ich leider nichts sagen, da ich weder Cover noch 
Titel oder so was mit der CD erhalten habe. Da aber die Musik recht 
gut ist, sollte eigentlich jeder die CD haben. 


Decadence Culture - Occidente 
(Pit) 


Hier nun eine Franzmann Band. Die CD enthält 10 Lieder mit 46 
Minuten ziemlich lahmer Musik, und einer nicht gerade berauschender 
Aufmachung. Wer auf langsame, französische Mucke steht, kann sie 
sich ja holen, der Rest hört lieber erst mal rein. Und tschüß! 


Vae Victis - Quand les vents tournent 
(Pit) 


Mit dieser CD kann ich rein gar nichts anfangen. Ich hab auch gar 
keinen Plan, um was für Musik es sich da handeln soll. Es kommen auf 
jeden Fall auch Klavier, Klarinette und solche Scherze vor. Tut euren 
Ohren einen Gefallen und laßt die Finger von der CD. 


Die Deutschen kommen! - Sampler 


Dieser Sampler ist der Hammer schlechthin. 19 Lieder mit einer 
Spielzeit von fast 68 Minuten, lassen jedes deutsche Herz höher 
schlagen. Die vertretenen Gruppen sind Landser, Freikorps, HKL, 
Saccara, Endstufe, Chaoskrieger, Boots Brothers, Kraftschlag u.a. 
Auch die Aufmachung ist sehr schön geworden. Was soll man 
schreiben, mal reinhören. 


Frontalkraft - Operation Deutsche Nation 
(DiKo) 


Hier ist nun die zweite Scheibe von Frontalkraft. Hat mir die erste CD 
nicht sonderlich gefallen, so kann ich mich mit dieser CD schon mehr 
anfreunden. Von der Musik her hat sich zwar nicht allzuviel getan, aber 
der Gesang kommt mir etwas melodischer vor. Als Anspieltips nenne 
ich mal “Soldaten sind Mörder” und “Jugend”. Die Aufmachung der CD 
geht auch in Ordnung, also Booklet mit Texten und Fotos. Kann man 
haben, muß aber nicht sein. 


The New Dawn - Schluß mit lustig 


(DiKo) 


Die Debut CD der jungen Band aus Franken enthält 13 Lieder, von 
denen 4 in englisch gesungen werden, mit einer einer Spielzeit von 

42 Minuten. Da ich die Jungs gut kenne, würde meine Bewertung wohl 
nicht sehr objektiv ausfallen, darum zitiere ich einfach den $. von 
Ultima TV: “Gute Musik, gute Texte” (Stimmt). Der Anspieitip der CD 
ist ganz klar “14 Words”, klingt echt geil. An der Aufmachnung ist 
auch nichts auszusetzen nur beim Abmischen hat wohl jemand 
geschlafen, aber man kann sich das Teil ohne Bedenken zulegen. 


PÜHSES LISTE PÜHSES 
Postfach 1245, 86617 Neuburg / Donau LISTE 


Tel. 08435/920395, Fax 08435/920394 


DEUTSCHE STIMME VERLAG 
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FAUSTRECHT, Blut, Schweiß und Tränen 

Hier ist sie nun, die longerwartete CD der 

Allgäuer Skinheadband. Nach der Beschlagnahme ihres weitverbrei- 
teten Demotapes nun endlich neues Material. Hart und schnell mit 
nationalistischen und sozialkritischen Texten. 12 Lieder/43 Min. Eine 
ordentliche Portion Hass! Die Aufmachung der CD mit einem vollfarbi- 
gen 24-Seiten Booklet {mit allen Texten), ca. 150 (Il!) Farbfotos und 
als absoluter Knaller eine, in Form eines Zahnrodes ausgestanzten CD 
wird noch lange ihresgleichen suchen. Faustrecht 100% Skinhea- 
drock, da geht kein Weg dran vorbeil 

CD DM 30,- 


N 


SCHLACHTHAUS, Land der Berge 

Ein wahrhaft gelungenes und anspruchsvolles Werk patriotischer Bat 
loden. Die CD dieser Wiener Gruppe enthält 10 Lieder mit gefühlvol 
ler, ausgereifter Musik und Texten voller Heimatverbundenheit und 
Aussagekraft. Das Booklet bietet 24 Seiten inklusive allen Texten. 

Ein Muß für jeden Freund ausdrucksvoller, nationaler Ballodenmusik. 
41 Minuten Spielzeit 

CD DM 30.- 


STAATSFEIND, Widerstand 

10 Lieder dieser sächsischen Band, die einigen von Euch bereits durch 
die Single-Auskopplung - Ein Tribut für lan Stuart - bekannt sein dürfte. 
Schnelle, aggressive Musik, untermalt von ausgereiften Gitarrenriffs, die 
stellenweise an -Bound for Glory- erinnern und ein 16seitiges, vollfarbi- 
ges Booklet werden dem Freund deutscher Musik geboten. Als besonde- 
re Draufgabe findet sich im Innenteil ein garantiert staatsfeindlicches 
Comic. 


StaarsEeino nn 


” 
| Kostenlose Gesamtliste jetzt bestellen 


Diese Tonträger wurden produziert von Jens Pühse. 
Sollte auch euere Band Interesse an einer CD-Produktion 


haben, so schickt ein aussagefähiges Demoband an 
obenstehende Anschrift. 


VSB - KURZINFO 


DER GERINGSTE BAUER UND BETTLER 
IST EBENSOWOHL EIN MENSCH WIE 
DER KÖNIG. EIN JUSTIZKOLLEGIUM, 
DAS UNGERECHTIGKEITEN AUSÜBT, 
IST GEFÄHRLICHER UND SCHLIMMER 

WIE EINE DIEBESBANDE. VOR DER 
KANN MAN SICH SCHÜTZEN! - 
ABER VOR SCHELMEN, DIE DEN MAN- 
TEL DER JUSTIZ GEBRAUCHEN, UM 
IHRE ÜBLEN PRESSIONEN AUSZUFÜH- 
REN, VOR DENEN KANN SICH KEIN 
MENSCH HÜTEN, SIE SIND ÄRGER WIE 
DIE GRÖSSTEN SPITZBUBEN IN DER 
WELT UND MERITIEREN EINE 
DOPPELTE BESTRAFUNG. 


Herausgegeben von der 
Vereinigung zum Schutz der Bürgerrechte (VSB) 


Oberdorfstr. 8 * 79664 Wehr 
NIT - VSB: 07761 / 919 463 


NGOBO NGOBO im Erlanger E-Werk am ? 


Nennt mich wie ihr wollt, aber an diesem Sonntag Abend, dieses Datum weiß ich 
auch nicht mehr, verirrten oder war es beabsichtigt (?) sich 2 Männer und 2 Frauen 
in Erlangen und wir gerieten ins E-Werk. Mir war es von ein paar 
Bergkirchweihbesuchen schon bekannt und auch so habe ich da schon ab und zu 
was erlebt. Na ja, wir fuhren eben mal hin, um uns ein bißchen SKA zu gönnen. We 
do the N...-SKA, he he. Nö, lief nicht. Erst schaute man sich so um. Viel war ja 
nicht gerade los, aber was will man am Sonntag schon erwarten? Gezahlt haben 
wir 8 DM. Ging Ja. Dann erst mal an die Theke und ein Kitzinger bestellt (in 
Erlangen gebrauter Gerstensaft). Das Publikum war gemischt von ja .... wir .... und 
dann ein paar SHARP’s oder Ol’s oder was auch immer. Dann noch die emazipierte 
Lesbe und eben das in Erlangen vertretene Studentenp..k. Irgendwann ging's los 
und NGOBO NGOBO flößten dem Publikum den Blue Beat ein. Muß sagen die 
Musiker beherrschten auch ihre Instrumente und spielten ihr Set locker ab. Ein 
paar Späfßchen bauten sie auch ein. Das Mädel am Keephoard sah wirklich nett aus 
(würg!), machte aber ihre Sache nicht schlecht.Am Anfang hupfte der erste 
langhaarige Student im Tackt daher und verteilte seine Läuse. Warum bist’n nicht 
auf die Tanzfläche?! Mit der Zeit wackelten eigentlich alle so im Tackt der Musik 
wie Wackelpudding. Allmählich gingen auch die 69er Bewegung auf die Bühne und 
skankte sich einen ab. Interessant war es dann noch als NGOBO NGOBO Zugabe 
geben mufßle und das nicht schlecht. Als erstes wurde "One step behind” von 
MADNESS gespielt, dann noch einige bekannte Versionen von was weiß ich wem, 
bin Ja schließlich auf diesem Gebiet nur ein Laie. Ich muß nun zum Abschluß sagen, 
war ein netter Abend, aber ich mufite auf die "Lindenstraße" verzichten. "One step 
behind”] TschigaBooml 


pr Sofort aktuellen Katalog gegen 
3,-DM in Briefmarken anfordern bei: 


DONNER-VERSAND 
Postfach 1450 
38464 Lüdenscheld 


s Bücher 

MCs Poster 

Fahnen Videos 
Ausrüstungsgegenstände 
Metallanstecker Autoaufkleber 
er Hemden T-Hemden Anstecker 


Kapuzenpullover LPs Feuerzeuge ... 
Alle drei Monate = 


erscheint eine aktuelle Angebotsliste! 
Weit über 1000 Artikel im Angebot! 


O !a.bitte senden Sie mir Ihren aktuellen Katalog zu! % 
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Meine Anschrift: 
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Konzertberichte kurz abgehandelt 


Beginnen wollen wir mal mit ein paar musikalischen Ereignissen in 
Franken. Diese Disco wird ja nun schon dem einen oder anderen bekannt 


sein. Was wir von der ganzen Sache halten, daß konnte man ja in unserer 
Nummer 3 nachlesen. Aber egal, der Weg war kurz, die Wochenenden 
langweilig und so sah man sich diverse Veranstaltungen an. Am Ende war 
man dann immer froh, daß man nirgends festgeklebt ist. Kleiner Tip, nicht 
länger als fünf Minuten irgendwo stehen bleiben, sonst muß man euch 
irgendwie ablösen, he he. 


Das erste Konzert fand am 10. April in besagter "Szene"-Disko statt. 
Spielen sollten, was sie ja auch gemacht haben "Kampfzone" und 
"Störfoier". Letztere Band kommt wohl aus der fränkischen Gegend. Der 
Name ist ja Programm und beinhaltet die üblichen Band-namen, wie "Stör- 
" "Feuer-", "Wind" in alle himmelsrichtungen, "Sturm-" etc.. Na ja, wollen 
wir mal nicht ausschweifen. 

Als erstes spielte "Kampfzone". Spätestens seit ihrer CD "Kurze Haare, 
schwere Boots" wird sie manchem wohl bekannt sein. Sie spielten 
jedenfalls ihr Set recht gut ab und coverten einige Stücke. Mit "recht 
gut" meine ich eigentlich, was eben die tolle Anlage angeht. 

Als zweites waren dann "Störfoier" an der Reihe. Mehr als einen 
Gittaristen + Sänger in einem und einen Schlagzeuger habe ich nicht 
gesehen. Ehrlich gesagt hätten die sich ihren Auftritt sparen können. 
Irgendwie sollte das Ganze musikalisch in Richtung HC mit Einflüssen von 
deutschem Rechtsrock sein. Aber mehr als Krach und Vergewaltigung von 
Instrumenten konnte ich nicht erkennen. Von den Texten war ebenso 
nichts zu verstehen. Ist meine Meinung. Der Abend verlief dann noch 
recht süfig und man hatte seinen Spaß. 

Währendessen fand in der Schweiz ein Konzert mit "Fortress", 
"Konkwista" und "Gesta Bellica" statt. Warum ich das jetzt mal kurz 
anschneide? Im Laufe des Abends oder der Nacht traf dann nämlich noch 
ein Teil der Band "Fortress" ein. Ich glaube der Gitarrist und der 
Schlagzeuger (?). Auf jedenfall nicht der Sänger. Aber dann erklärten 
sich die beiden gekommenen Bandmitglieder doch bereit und spielten ein 
paar Lieder. Das waren, ersteinmal "Commie Scum" und "Into Legend" 
Instrumentalversion. War recht nett anzuhören. Dann wurde ein Lied 
angespielt, bei dem es dann zu einer kurzen Auseinandersetzung kam. 
Irgendetwas mit eine Flasche Bier und das Ganze wurde dann falsch 
verstanden. Weiß auch nicht mehr so recht. Danach hörte die Band auf zu 
spielen und der Abend war auch zu Ende. Wahr alles sehr lustig! 


Ya 


‘Am 25. April führten uns unsere Wege wieder in die "Szene"-Disco. 


Angesagt waren die "Normannen" und "Idee Z". Von den "Normannen" weiß 
ich nicht mehr allzuviel, aber sie waren an diesem Abend besser als "Idee 
Z". Mich wunderte das schon. Erst hießes "Idee Z" hätte sich aufgelöst 
und nun haben sie sich wieder zusammengefunden. Soll mir ja egal sein. 
Mir waren einige Lieder wohl bekannt und so dachte ich, daß könnte ein 
musikalisch netter Abend werden. "Idee Z" wollten dann noch ihre neue 
CD vorstellen und so weiter und so fort. Erstmal stimmten sie stundenlang 
ihre Instrumente bis sie dann endlich mal anfingen. Es dauerte ein 
Weilchen dann hörten sie wieder auf, stimmten abermals ihre 
Instrumente und machten dann eine Pause. Dann spielten kurze Zeit die 
"Normannen". Ich hatte bis jetzt noch nichts von ihnen gehört und so 
sagte mir ihr Set auch nicht besondes zu. Ich glaube sie haben noch ein 
paar Covers gebracht?l? Danach war abermals "Idee Z" am Zug. Wirklich 
schlecht das Ganze. Bleibt eigentlich nur zu sagen sie waren eine 
Enttäuschung. Nicht einmal die Coverversionen haben sie hin bekommen. 
Da am gleichen Tage noch woanders Konzerte stattfanden, waren recht 
wenige Leute anwesend, so an die 100. Die Stimmung war auch eher etwas 
langweilig, da keine Band zu begeistern wußte. Alles in allem ein mieser 
Abend, 


Ende Juni, Ich glaube so um den 27. fuhren wir abermals zu dieser 
"Szene"-Disco. Diesmal lud "The New Dawn" zum Tanze ein. Der Bassist 
feierte seinen Geburtstag nach, an diesem Abend. Da man eingeladen war, 
fuhr man selbstverständlich auch hin. Was ich so von den ehemaligen 
"Doitschtroien" bisher gehört habe, hatte mir recht gut gefallen, also 
versprach es lustig zu werden. "The New Dawn" war die einzige Band die 
an diesem Abend spielte. Aber das war keineswegs ein Untergang. Zu dem 
geselligen Abend kamen so an die 150-200 Leute, die wußten sich zu 
betrinken und das Tanzbein zu schwingen. Erst gab es einige Probleme mit 
der Beschaffung eines Schlagzeugs und auch so wußte ein Blondie 
irgendwie Streß zu machen, aber das waren die lachhaften Erscheinungen, 
die man zu Hauf dort antrifft oder reintrifft, he he. Diesmal habe ich mir 
auch Schuhe mit antihaft Sohle angezogen, damit ich nicht noch heute 
dort rumhängen müßte, also war ich vorbereitet. Von Anfang an wußten 
"TND" zu begeistern. Sie spielten ihr Set, wirklich gut ab. Die Covers, 
teils von deutschen Bands teils von englischen oder amerikanischen Bands 
lockerten die Stimmung erheblich auf. Das Tanzbein wurde geschwungen, 
der Alkohol vernichtet und dummes Zeugs gelabert. Wirklich ein 
gelungener Abend. Und damit auch vorerst einer meiner letzten in dieser 


Diskothek. Soll jeder selber darüber denken, was er will. Mir gefällt‘s 


dort nicht. 


Am 10. April fand in der Schweiz wieder einmal ein Konzert statt. 
Organisiert von den Hammerskins Romandie. Also ein Konzert auf das man 
getrost fahren könnte. Leider kam wieder alles zusammen, Arbeit, 
Geldmangel etc., so daß man selber nicht hinfahren konnte. Mir wurde 
aber ein bißchen was erzählt. Gespielt haben "Fortress", "Gesta Bellica" 
und "Konkwista". Die Bands sprachen ja für sich. Alles im allen fanden sich 
eher wenig Leute ein. So um die 200-300 kurzhaarige feierten trotzdem 
ausgelassen und lauschten guter Musik. "Fortress" spielten im Rahmen 
ihrer Europa Tournee, die sie ja auch nach Deutschland und Ungarn 
führte. Alles im allen ein gutes Konzert verpaßt. Irgend jemand sagte 
noch, man merkte das wenig Deutsche da waren. Was immer das heißen 
soll aber es sind wohl keine Assis gekommen. 


Wiederum fand in der Schweiz, daß Datum weiß ich nicht genau (so Ende 
Mai, Anfang Juni?!?), ein Konzert statt. Organisiert wurde das Ganze wohi 
auch von den Hammerskins (?). Das Konzert fand in einem Wald statt und 
dadurch war der Sound etwas beeinträchtigt, aber die Atmosphäre hat 
wohl gepaßt. Gespielt hat eine junge schweizer Band namens 
"Erbarmungslos", die wohl recht gut sein sollen. Die Band "Faustrecht" aus 
dem Allgäu gab auch noch etwas zur Stimmung bei, wobei vor allem ihr 
Anhang die ganze Sache mit "Allgäu, Allgäu" Rufen untermalte. Derjenige, 
der mir von dem Konzert erzählt meinte, das einzig gute an dem Geblöcke 
war, daß irgendwann einer "Muuhh" gerufen haben soll. Wobei man ja nicht 
auf einer Alpwiesen gefeiert hat, ha ha. Trotzdem ein nettes Konzert. 


Am 16. Mai fand im Großraum Mitteldeutschland ein Musikabend mit den 
Bands "Ultima Ratio", "Warhammer", "Proissenheads" und "Pluton 
Svea" statt. Organisiert wurde das "Rock gegen links!"- Festival von B&H 
Deutschland. Es waren wohl so an die 400- 500 Personen da. Musikalisch 
wohl ein gelungener Abend, wobei vor allem die Engländer "Warhammer" 
und die schwedische Band "Pluton Svea" zu begeistern wußten. _ 


Irgendwann Anfang des Jahres im Februar, glaube ich, fand ein Konzert 
in der Gegend von Sachsen satt. Mein Problem in der letzten Zeit ist, daß 
ich mir nie daß Datum merken wann das alles stattgefunden hat. Na ja, 
irgendwann eben. Es sollten jedenfalls "Celtic Warrior", "Legion of 
St. George", "Stahlgewitter" spielen und wenn mich nicht alles täuscht 
haben auch noch die "Proißenheads" gespielt. Wie sind jedoch recht spät 
eingetroffen uns so haben wir "Proißenheads“ wie auch "Legion of St. 
George" verpaßt. Wirklich Schade! "Stahlgewitter" war nun dran und erst 
mußten sie, so ca. 30 Minuten ihre Instrumente stimmen. Als sie dann 
beginnen wollten, kam der VS rein mit einem Schnittlauch und gaben 
bekannt, daß das Geschehen heute um 24 Uhr aufhören wird, sonst 
gibt‘s was mit der Keule. Irgend wie hatten es die beiden Herren es doch 
etwas eilig wieder zu gehen, he he. Na, ist ja auch nicht jedermanns 
Geschmack, die Musik meine ich. Nun gut, ich glaube es war schon gegen 
23 Uhr als die Herrn wieder gingen. Jedenfalls spielte dann 
"Stahlgewitter" endlich und lieferten ein schlechte Show ab. Schade, wo 
sie auf CD so geile Mucke machen. Aber ich glaube, irgendein 
Bandmitglied fehlte oder ich weiß auch nicht. Danach waren dann noch 
"Celtic Warrior" am Zuge. Diesmal mit sehr bunt gemischter Besetzung. 
Wenigstens für die letzte halbe Stunde hat sich die lange Fahrt gelohnt. 
Die Musik war sehr gut. Es wurden die üblichen Lieder gespielt (Was auch 
immer das heißen mag) und von Skrewdriver wurde noch einiges gecovert. 
Das letzte Lied war, wenn mich meine Erinnerung nicht zu sehr täuscht 
"Tomorrow belongs to me". Danach machten wir unseren Abflug und 
gerieten promt in eine Sperre der Polizei. Nun gut, gab es in dem Nest 
auch mal einen Stau und nach der Personenkontrolle fuhr man dann 
gemütlich wieder heim! 


Veranstaltung mit HARALD NEUBAUER (NATION & EUROPA) in Erlangen 
ZENSUR IN DEUTSCHLAND 1848- 1998 


Ich bin Abonnent des Magazins „Nation & Europa“ und kann jedem, der sich jetzt denkt: 
„Hoppla, das ist jenes Teil, welches zehn Mark im Monat kostet!“- versichern, daß das a) so 
nicht stimmt, (für Schüler, Wehrdienstleistende, Leute in den Neuen Bundesländern kostet’ s 
etwa 8 DM)...und daß b) dieses Geld gut investiert wurde. Wollt Ihr ein Probeexemplar, Jungs 
und Mädels? Schreibt an den NATION EUROPA VERLAG, Postfach 2554, 96414 Coburg. 
So, jetzt zur Veranstaltung mit dem Herausgeber dieses nationalen Magazins. Ich schlürfe 
eines Abends zum Briefkasten. Ja, erst am Abend ‚nach der Arbeit. Rechnungen und 
Wurfsendungen, außerdem könnte ich schon der Gewinner von fünf Millionen Mark sein.(Ab 
1999, meinen einige geistesgestörte Politbonzen, sollen’s zweieinhalb Millionen Euro sein...) 
Dafür muß ich mir nur ein SKL los über sechs Klassen kaufen. Und zu allem Überfluß ein 
Brief vom Verlag. Verlag??? Wieder irgendwelche Schinken und Salami zum Lesen? Nein, 
eine Veranstaltung mit Harald Neubauer, bei einer Burschenschaft in Erlangen. Aha. 
Erlangen?!? Das ist ja gleich in der Nähe. Also will ich's mir mal antun. An besagtem Abend 
kommen die Freundin und der Bruder mit, rein ins Vergnügen! Neubauer ist ein fantastischer 
Redner, der beste Redner der Nationalen überhaupt. (Ich habe einiges gehört, aber er haut 
mich um.) Mit dem Vergnügen ist es nicht so weit her, er führt nämlich sehr eindringlich vor 
Augen, wie weit wir mit der Einschränkung der Meinungsfreiheit in Deutschland schon sind. 
Zumindest wenn wir Patrioten laut denken. Nach einem kurzen und sehr unterhaltsamen 
Ausflug in die jüngere Zensurgeschichte, Sozialistengesetzgebung Bismarks und der 
„Meinungsfreiheit“ im NS- Staat, kommt er auf den heutigen puren Wahnsinn zu sprechen. 
Der $ 86 a) ist manchem von Oich ein Begriff, leider haben es viele nicht begriffen, daß 
weniger Symbole ein Plus an politischer Arbeit und ein Minus an Ärger bedeuten. Seid 
vernünftig Leute, und vorsichtig! Der Gipfel ist aber der $ 130: Jeder Bürger, der sich nur 
falsch ausdrückt, lernt die „Volksverhetzungskeule“ kennen. Alles ist inzwischen so 
unglaublich schlimm geworden, daß bald schon jeder CSU-ler im Knast schmorren wird. 
Sachen, bei denen die ganze Welt nur ungläubig den Kopf schüttelt, sind bei uns hehre 
Prinzipien. Der $ 130 stellt, wie auch $ 86a), faktisch ein Sondergesetz gegen Rechte dar. 
Gottseidank dürfen Autonome noch „Deutschland verrecke!“ schreien... Der Neubauer 
brachte es super rüber, wenn er irgendwo spricht, solltet Ihr ihn euch unbedingt anhören. Er ist 


lustig wie kein anderer, klar und deutlich. Solche Männer braucht: das Land! 
Paul, Nürnberg 


er qeinungsfreiheig PA 


Das Skin-Politzine aus Norbdeutschland 


BMAIL: MSSOGROCKETMAIL.CON 


Dieter Koch Musikverlag 
Postfach 91 11 03 - 45536 Sprockhövel 
Tel.: 0 23 24171790-Fax: 7 92 63 


S 
Bei uns erhältlich: über 300 versch. CD’s, über 60 versch. T-Hemden - 
Sweatshirts, Kapuzenpullis, Baseballcaps, Bomberjacken, BW-Rucksäcke, 
Flaggen, Pins u.v.m. 

Kostenlose Liste einfach anfordern! 


onzert in der Siewakei, am 27.06.13 
Konkwista, Celtic Warrior, Bulldok 


Freitag Abend, 0.00 Uhr, traf man sich in Chemnitz. Wir zählten ca. 50 Mann und Frau und 
gegen 

0.45 Uhr ging es erstmal Richtung Tschechengrenze. Dort angekommen mußte die 1.Raucher- 
pause eingelegt werden, weil es manch einer ohne seine Kippen nicht mehr aushielt. So ging 
das bis in die tiefste Slowakei, alle zwei Stunden! Unser Treffpunkt mit den Slowaken war an 
einer 

“Marlboro Tankstelle”, 50 km vor der Ukraine!! Und genau so sah es auch aus, wie bei den 
Russen. 

iadenfalls fuhr man dann zum Konzertort, wo man beschloss, ersteinmal ein Restaurant 

'zusuchen. 

‘wir teilten uns in drei Gruppen, eine junge Slowakin zeigte uns den Weg. Große Probleme gab 
es im 

Restaurant. 

1. hatte man riesige Probleme seine Bestellung aufzugeben, unsere 2 Busfahrer wurden gar 
nicht bedient. 

2. durfte man nicht in DM bezahlen und ich dachte immer die sind dort alle so scharf auf DM. 
Jedenfalls schlossen die Kellner uns sofort im Restaurant ein, es konnte keiner raus & rein. 
Irgendwann 2-3 Stunden später waren wir wieder vor Ort des Konzertes. Langsam sammelte 
sich auch reichlich Pack an (Polen, Tschechen, Slowaken, ich nehme an auch Russen). 
Zumindest bezahlte man 18,- DM, wenn man’s nicht passend hatte, konnten sie nicht 
rausgeben. Somit bezahlte man automatisch mehr. Nicht genug damit, man spazierte 
seelenruhig, nichts Böses ahnend an die Bar, 

und >... Schock(!!), es gab nicht einmal alkoholfreie Getränke, nur Bier! Ich als Antialkoholikerin 
fand das natürlich sehr schockierend. Halb verdurstet kämpfte ich mich in den Saal vor. Naja, 
da spielte gerade eine mir unbekannte Tschechenband. Ich fand dann heraus, das neben 
unserem Konzertgebäude eine kleine Spelunke stand. Nichts wie dahin, meine Laune steigerte 
sich von 0 auf 100, rann an die Bar, aber schon tauchte das nächste Problem auf, der 
Bar-Mensch verstand nur “Bahnhof”. Ich versuchte es mit ‘Water’, ‘Bonaque’, ‘Fluß’, ‘River’ aber 
nix, er begriff es einfach nicht. Irgendwann fand ich jemanden, der ihm das auf slowakisch 
begreiflich machen konnte, das ich nur ein Mineralwasser haben möchte. Ich bekam es Gratis, 
zu meinem Erstaunen merkte ich das es nichts weiter war als Leitungswasser. Ich gab es jetzt 
auf was zu trinken zu bekommen. 

Momentan spielten Celtic Warrior. Im Saal fanden sie gute Begeisterung. Für meine Begriffe 
spielt Celtic Warrior viel zu oft, ich kann Celtic Warrior schon gar nicht mehr hören. Mein 
Padarf war jedenfalls gedeckt. Aber danach sollte Konkwista spielen, was mich sehr erfreute. 

legten etwa eine Stunde eine super Bühnenshow hin, es war super! Ich ließ mich von unseren 

“"Konkwista-Feinden nicht beeinflussen, die hetzten draußen fleißig....(stimmts Eddy? Ha, ha!). 
Später spielten Bulldok, die waren, fand ich, nicht schlecht. Schöner aggressiver Stil, der das 
Publikum zum Tanzen animierte. 

Gegen 13 Uhr fuhr unser Superreisebus vor, nachdem die Slowaken erstaunlicherweise mit 
einem Linienbus abgeholt wurden. Auch die Atmosphäre zwischen den Deutschen und Polen 
gab ein sehr rostiges Ambiente. Ging aber meiner Meinung nach von den Polen aus! 

Sonntag, 15 Uhr in Chemnitz kamen wir alle gesund und munter an, nachdem wir noch auf’ 
nem Tschechen Markt eine Rast eingelegt hatten, und unsere Männer die dämlichen 
Straßennutten bewundert hatten. War eine lustige Reise, lohnt sich, denk ich, immermal wieder 
eine Auslandsfahrt. 


Mary 
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DIE ONKELZ SAGA 


Nun, dieser Bericht stammt aus den jüngeren Jahren der "Böhsen Onkelz" als sie 
noch DIE Band in Sachen Skinhead Musik in Deutschland waren. Das ganze stammt 
aus einem etwas älteren Fanzine aus dem Jahre 83(!) (leider habe ich den Namen 
vergessen, d. Red.). Fande ich ganz interessant, da es zumal die Ironie wiederspiegelt 
in der Geschichte der "ONKELZ" bis 1998. 

Waren sie damals das ein und alles, ohne Duldung von Kritik, so werden sie heute als 
Verräter und Abzocker bezeichnet. Wie jeder heute mit dieser Band umgeht, ist wohl 
Eure Sache. Ich kann nur sagen, daß ihre Lieder Hymnen der deutschen Skinhead 
Bewegung waren und sind. "Wir wollten niemals das Ihr Nazis seid...". Geben heute 
Weidner und Co nette Interviews für die ARD und deutsche Jugendliche erzählen, wie 
toll deren Lieder doch sind und wie sie ihnen helfen, so waren sie einmal das was wir 
heute sind-Skinheads. 

Um nicht allzusehr über Geschichten zu erzählen, die in einer Zeit statt fanden als ich 
noch mit meiner Sandkastenliebe im (Sand-)Kasten gespielt habe, schreibe ich nun 
den Bericht ab aus dem Jahre 83. 


Die "Böhsen Onkelz" gründeten sich im September 1980 mit der gleichen Besetzung, 
wie sie auch heute noch spielen. (Und heute noch!, d. Red.) 


Kevin-Gesang 
Gonzo-Gitarre 
Stefan-Bass 
Pepe (Pe)-Drums 


Die Gruppe hatte am Anfang ziemliche Schwierigkeiten einen Übungsraum zu finden, 
da in unserem Umfeld einfach nichts zu finden war. Doch dann stellte Stefan sein 
Zimmer zur Verfügung und es konnte losgehen. Die ersten Lieder, die damals 
entstanden, waren "Türken raus" und "Bullenschweine", die sie auch heute noch mit 
Erfolg spielen (Ach ja, ha ha, d. Red.). 

Der herausragenste Musiker der Band ist sicherlich Gonzo, obwohl er erst später zur 
Gruppe stieß. Er war sicherlich ein sehr großer Gewinn Für die ONKELZ. Das erste 
Konzert war im Februar 81 im JZ.-Bockenheim. In Frankfurt, wo sie sich langsam zur 
Kultband entwickelten, folgten noch etliche Auftritte bei Festivals. Langsam aber 
sicher vertrieben sie "MIDDLE CLASS FANTASIES", mit denen sie ein paar mal als 
Vorgruppe spielten. Noch in diesem Jahr folgte ein kurzer Gig in Hannover und 
Rüsselheim. Ungefähr im September 81 nahmen sie ein Demoband auf, dies sollte als 
Single herauskommen. Doch alle Arbeit nütze nichts, die ganze Arbeit scheiterete an 
den Finanzen. Folgende Lieder waren darauf zu hören: "Idiot", "SS-Staat im Staate, 
"Schöner Tag" und das heutige "Deutschland den Deutschen". Ende Oktober folgte 
das letzte Konzert in Frankfurt in der "Batschkapp". Für mich noch das beste Konzert 
der "BÖHSEN ONKELZ". Ein paar Monate danach gab es auch in Frankfurt keine 
Möglichkeit mehr aufzutreten. Beim letzten Konzert kam es zu Ausschreitungen 
zwischen Hippies, Punks und SKINHEADS! 

Ende Dezember fuhren sie dann nach Berlin und nahmen dort "Hippies" und "Religion" 


auf. Als am Anfang die Platte herauskam, stellte sich auch gleich heraus, wer die beste 
Gruppe war, "DIE BÖHSEN ONKELZ"! 

Im März 1982 folgte dann auch noch ein Gig in Stuttgart, der dort auch sehr gur 
ankam. Aber auch hier kam es zu wieder zu kleinen Ausschreitungen. 2 Monate später 
kam dann die große Spaltung der Band. Kevin, der ein Jahr arbeitslos war, heuerte auf 
einem Schiff an. Gonzo hatte die gleiche Idee und ging zur Marine. 

Von nun an gab es keine Möglichkeit mehr aufzutreten oder eine Platte 
herauszubringen. Als Kevin und Gonzo im Oktober 82 zum Urlaub in Frankfurt waren, 
nahmen sie dann das lang ersehnte Demoband für die geplante LP auf. In diesem 
Monat folgte noch ein Auftritt in München. Von nun an begann die Suche, wer wohl 
die LP finanzieren und produzieren könne. Ein diverser Plattenladen wollte dies erst, 
machte dann aber einen Rückzieher: "Die Platte würde sich nicht verkaufen und wäre 
nicht originell genug". Der Besitzer des Berliner Laden hatte wohl Angst bekommen, 
als er die ehrlichen Texte hörte. So werden Gute deutsche Gruppen boykottiert! 

Die letze Meldung aus Frankfurt ist sehr erfreulich, die ONKELZ haben endlich einen 
Vertrag bekommen! 

In kürze wird eine Maxisingle erscheinen und im August/ September eine LP. 


nser Tip. "BÖHSE ONKELZ!!!" - Su Super Elmar 83 


Ja, super, aber was passierte mit der Ehrlichkeit?!? 
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1. Mai 1998 Tag des nationalen Widerstandes 


Am Tag der Arbeit nutzte auch die MPß, wie wie so viele 
andere Parteien, Gruppen oder Gewerkschaften, eines der 
Grundrechte der Demokratie. Das Recht der freien 
Meinungsäußerung! 

Nach langem gerichtlichen Hin und Her, welches meistens 
bei national orientierten Parteien vorhergeht, wurde 
einer Versammlung der NPD am völkerschlachtsdenkmal in 
Leipzig stattgegeben. 

Wieso, fragt man sich, werden in dieser sogenannten 
Demokratie Veranstaltungen des nationalen Widerstandes 
von Anfang an untersagt? 

während linksgerichtete Gruppen ihre Meinung frei äußern 
dürfen. Autonome ungestört in deutschen Städten 
randalieren können und dabei Sach- und Personenschäden 
billigend in Kauf genommen werden. Während demokratische 
Parteien, seit der Wahl in Sachsen-Anhalt, ungeniert 
kommunistischen Parteien ihre Hand zum Bündnis reichen. 
Schneidet sich da unsere etabliertes Parteiengefüge nicht 
ins eigene Fleisch? Wohl kaum, nach der 68° Bewegung sind 
die Generationen der kiffenden Hippies etabliert und 
haben sich in diese Gesellschaft hineingeschlichen. Sagte 
damals, die deutsche Justiz sei auf dem rechte Auge 
blind, müßte es wohl heute heißen, dieser Gesellschaft 
fehlt das linke Auge. 

Dies spielt sich an 1. Mai in Deutschland ab. Und während 
eben an diesen Tag«: Deutsche, Junge wie Alte, für ihr 
Land auf die Straß« gehen wollen, wird alles versucht 
dies zu verhindern. Falsche Berichterstattung von Seiten 
der Medien tragen zur gezielten und gewollten 
Fehleinschätzung der Ereignisse des nationalen 
Widerstandes durch die Gesellschaft bei! Schluß mit 
dieser Medienhetzte!!! 

Auf dieses Vorwort, folgt nun ein kleiner Bericht zu den 
Ereignissen am 1. Mai in Leipzig. Wir fangen an, ab dem 
Zeitpunkt der Ankunft. 

Wir sind mit dem Auto nach Leipzig gefahren, mit von der 
Partie waren Kameraden aus dem Fürstentum Liechtenstein , 
die unsere Sache in Deutschland mit unterstützen wollten. 
Gegen 11 Uhr kamen wir in Leipzig an und hatten vorerst 
sogar das Glück, nicht in eine Straßensperre der Polizei 
zu geraten. Geparkt hatten wir in der Nähe des 
Veranstaltungsortes, ohne zu ahnen, was die linken 
Chaoten anschließend in der Stadt abziehen. Wir machten 
uns dann auf den Weg Richtung Völkerschlachtsdenkmal ( wo 
unsere Vorfahren schon die Armeen Napoleons besiegten). 
Man hatte schon die eine oder andere Zecke gesichtet, 
aber die Polizei hatte die Gegend weitgehend abgeriegelt, 
so daß es wohl nicht ernsthaft zu Auseinandersetzungen 
hätte kommen können. Wir passierten nun unsere 
obligatorische Personenkontrolle und Leibesvisitation und 
befanden uns dann am Veranstaltungsort. Meiner Meinung 


nach waren schon etwa 1000 Kameraden anwesend. Untermalt 
wurde das Ganze von Musik, die vom Veranstaltungswagen 
abgespielt wurde. Es wurden die üblichen Balladen von 
08/15 und diversen Liedermachern abgespielt. Nach Angaben 


der NPD wurden etwa 12.000 bis 15.000 Leute erwartet. Laut 
der Medien waren insgesamt 5000-6000 Personen anwesend, 
was wohl auch von der MPf bestätigt wurde. 

Ich glaube so gegen 12 Uhr 30 wurde mit den Reden 
begonnen, u.a. sprach der Vorsitzende der MAD Udo Voigts 
zu Themen wie Arbeitslosigkeit etc. Ich muß gestehen, daß 
ich das Ganze gar nicht so verfolgen konnte, da es doch 
schwer war akkustisch etwas zu verstehen. Danach begann 
noch der Liedermacher Frank Rennicke einige Worte zu 
sagen, bis er dann mit ein paar Lieder ehrheblich zur 
Stimmung beitrug. 

Wir verliesen allerdings dann gegen 14 Uhr den 
Veranstaltungsort und fuhren mit einem Taxi zu unserem 
Auto. Die Stimmung in der Stadt wurde nun stark von 
randalierenden Chaoten, Linksextremisten und von der 
Polizei bestimmt. Wir suchten dann die Straße in der wir 
unsere Auto geparkt hatten und dabei wäre es beinahe zu 
ernsthaften Auseinadersetzungen gekommen. Der Taxifahrer 
fuhr teilweise mitten durch die von linken belagerten 
Straßen. Er konnte einmal gerade noch wenden! Als wir 
unser Auto wieder fanden, stellten wir fest, daß es noch 
heile und diese Straße von der Polizei abgesperrt war. So 
kamen wir, wie es auf eigentlich jeder friedlichen 
Veranstaltung sein sollte, gesund wieder heim. 

Als zweites berichte ich noch von verschiedenen Dingen, 
die sonst noch passierten. Als erstes möchte ich 
feststellen, daß wie schon am 1. März 1997 in München, 
die Veranstaltung des nationalen Widerstandes völlig 
friedlich ablief. Die Chaoten, die unser Land in Verruf 
bringen stehen links oder besser gesagt bezeichnen sich 
so! 

Über Lautsprecher wurde, von der Veranstaltungsleitung, 
durchgesagt, daß zwei Kameraden und davon ein Mädchen (16 
J.), von Linken kaltblütig abgestochen wurden. Soweit mir 
bekannt war schwebte das Mädchen in Lebensgefahr. Die 
Medien verschwiegen diesen Vorfall. 


Mario 


Wir schaffen Arbeit - Bonn schafft 
NICHTS! 


—— LEISTET — 
WIDERSTAND 
— JETZT! — 


Rohstoff Interview 


Dieses Interview habe ich freundlicherweise von einer Bekannten 
zugeschickt bekommen. Ich selber kann zwar nicht viel mit dieser Band 
anfangen, aber das ist ja nur meine persönliche Meinung. Lest selber was 
Euch die Jungs zu sagen haben (eventl ist manches schon ein bißchen 
veraltet!, d. Red.) 


1. Patrick, erzähl doch mal was über die Bandbesetzung und die Bandgeschichte. 
Jetzt wird es ja mal langsam Zeit, daß die Meute was über Euch erfährt! 
Die zweite CD "Rebell" ist ja auch schon draußen! 


Aaaaalso... Wir gründeten "Rohstoff" im Frühjahr 95, vielmehr der Jürgen und ich, 
als wir eines Abends am zechen waren und so kam das alles irgendwie zustande. Wir 
fuhren zusammen zu einm Kumpel, der auch in einer Gruppe spielte und zockten bei 
ihm im Ü-Raum einfach mal drauf los. Damals machte ich noch zusätzlich zum 
Gesang die Gitarrenarbeit. Ein halbes Jahr später kam dann der Mathias dazu der 
fortan für die die Gitarrenarbeit zuständig war. Der Grund, warum "Rohstoff" nur 
ein Projekt ist, dürfte jedem bekannt sein, es liegt in erster Linie daran, daß der 
Jürgen ziemlich weit von uns entfernt wohnt. 


2. Ihr kommt ja aus Frankfurt a.M. (nein, ich will nicht auf die verdammten 
Onkelz anspielen!), wie sieht es denn, was die Bewegung angeht, vor Ort aus? In 
dem Lied "Richtig gute Zeit" (von der zweiten CD) singt Ihr ja etwas davon. 


Das ist einer der wenigen Texte, der nicht von mir kam. Der Jürgen schrieb diesen 
Text, er wohnte früher ja mal in Bremen und der Text handelte mehr über seine 
persönlichen Erfahrungen damit. Die sogennannte "Bewegung" vor Ort scheint zur 
Zeit nicht besonders aktiv zu sein, zumindest krieg ich nicht viel davon mit und 
irgendwelche Möchtegerns zählen für mich nicht zur Bewegung. 


3. "Rohstoff"' steht bei "Funny Sounds", also bei Thorsten Lemmer, unter 
Vertrag. Ich kann mich noch gut erinnern, als die zweite CD eingespielt wurde. 
Wie ist denn jetzt die Zusammenarbeit mit dem Label? 


Du weißt ja, daß das damals mehr eine Lapalie war, die sich schnell klärte. 
Ansonsten verläuft die Zusammenarbeit eigentlich recht gut. Ich kann mich nicht 
beklagen. 


4. Du singst ja auch bei "Centaurus", wie sieht es denn zur Zeit mit neuem 
Material von der Band aus? Es liegt ja schon einige Zeit zurück, als da letztes 
Mal etwas rauskam. 


Wie schon oft gesagt, die zweite CD ist von den Stücken her komplett fertig, wir 
müssen nur noch ins Studio kommen, das wird vorraussichtlich im April sein. Das 
Ganze hat etwas auf sich warten lassen, weil wir in ein ganz bestimmtes Studio 
wollen, was uns voll zusagt. Es steckt verdammt viel Mühe und Arbeit in den neuen 
Stücken und deshalb soll alles perfekt sein. Laßt Euch überraschen. 


5. Sympathisiert Ihr mit irgendwelchen Organisationen oder macht Ihr irgendwo 


mit bzw. welche Organisation steht Euch am nächsten? 


Nein. Die Zeiten sind lange vorbei. Und ich denke, ich spreche da im Namen aller 
Bandmitglieder wenn ich sage, daß wir auch echt keinen Bock darauf haben. 


6. Dadurch, daß die nationale Sammelbewegung momentan einen allgemeinen 
Aufwind erlebt, kommen auch Leute zu uns, die nicht unbedingt im "Skinhead 
way of life" stehen. Wie denkt Ihr darüber, Ihr verkörpert ja auch nicht alle drei 
Skinheads? 


Find ich absolut in Ordnung. Die nationale Sache kann mit Sicherheit nicht alleine 
durch politische Skinhead Mucke aufsteigen. Und die Eingliederung von anderen 
Jugendsubkulturen für mehr nationale Identität kann nur fördernd sein. 


1 7, Wie kommt es, daß auf der CD "Rebell" keine Ballade drauf ist? "Wurzel des 
Lebens von der ersten CD war doch recht gelungen. 


Findest Du? Na ja, irgendwie hatte ich keinen Bock auf eine Ballade für diese CD. 
Das hätte auch nicht so daruf gepaß!. 


8. Wenn Ihr die Macht hättet von heute auf morgen eine entscheidende 
Veränderung einzuleiten, wie sehe diese aus? 


ar Schwer zu sagen. In meiner persönlichen derzeitigen Verfassung kann ich dazu 
keine Stellung beziehen. Würde ich es, gäbe es Bürgerkrieg. 


9, Brainstorming 

«e Spirit of 69 - Der Skinhead way of life von seiner unpolitischen Seite 
eo Ska - Ist nicht mein Ding. Aber wems gefällt... 

e Autonome Gewalt =... kommt drauf an gegen wen 

e Toleranz und Intoleranz - Ich denke die teilt jeder von uns. Toleranz und 


Intoleranz gehören zusammen wie Bier und Brezeln (Brez' n!) (Scheiß Vegleich) 
10. Wie bekommt man es hin, Euch für einen Gig zu bekommen? Gage? 


Schreibt uns einfach an die Postfachadresse. Wir sind recht pflegeleicht. Hauptsache 
die Unkosten sind gedeckt. Der Rest läßt sich ja absprechen. 


11. Schlußworte, Grüße.... 


Danke fürs Interview. Grüße an die Bands. Sturmwehr, Oidoxie, Zensur, 
Volksverhetzer, Reichskommando, Freikorps, Stahlgewitter, Kieckers Ste Kolonne und 
alle, die uns kennen und mögen. THE FIGHT GOES ON! 


Kontakt: Centaurus - Mail 
Postfach 14 36 
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Fortsetzung von „Die Wikinger“ aus der Ausgabe 3 


FREIE UND SKLAVEN 


-die Freien 

Die einzelnen freien Bürger teilten sich wiederum in Arm und Reich. Manche besaßen 
große Güter und bis zu 30 Sklaven. Andere standen als Landarbeiter im Dienst 
vermögender Häuptlinge. 

Nicht alle Freien betrieben Landwirtschaft. Es gab auch Fischer, Schiffsbauer und 
selbst Kunsthandwerker, wie etwa Silberschmiede. Andere stellten als geschulte 
Seeleute die Besatzung der Wikingerschiffe ("Langschiffe"). 


-Sklaven 

Die Sklaven mußten alle Schwerarbeit im Haus und auf dem Acker verrichten. 
Manche waren in Skandinavien geboren, vielleicht sogar als freie Bürger, die nur 
später ihr Hab und Gut verloren hatten. Viele waren bei Überfällen aus ihrer Heimat 
entführt worden. 

Die Sklaven hatten überhaupt keine Rechte. Ihr Gebieter durfte sie totprügeln, wenn 
ihm der Sinn danach stand. Einige Sklaven, z. B. tüchtige Handwerker, wurden 
offenbar recht gut behandelt. Sie wurden für ihre Arbeit sogar bezahlt und konnten 
sich nach einer Weile freikaufen. 


-Sklavenhandel 

Der Sklavenhandel stellte für die Wikinger eine wichtige Einnahmequelle dar. Es 
hieß, die reichsten Kaufleute unter den Wikingern seien Sklavenhändler. Sie nahmen 
an fremden Ufern scharenweise kräftige Leute gefangen, um sie für Gold und Silber 
zu verkaufen. Bei der Plünderung von Klöstern ergriffen die Wikinger oft höhere 
Geistliche oder Würdenträger, für die sie bei der Kirche oder bei Angehörigen ein 
erkleckliches Lösegeld einfordern konnten. 


-Wikingerfrauen 

Über das Leben der Wikingerfrauen lassen sich schwerlich allgemeine Schlüsse 
ziehen, denn in verschiedenen Zeiten und Regionen waren die'Bräuche nicht 
einheitlich. Es scheint aber, daß die Frauen sehr geachtet wurden. 

Wer ein Mädchen umwarb, sei es durch Küsse oder ein selbstverfaßtes Liebeslied, tat 
besser daran, die junge Dame zu heiraten, denn andernfalls konnte er die Blutrache 
ihrer männlichen Angehörigen auf sich ziehen. Kam es hingegen zu einer Scheidung, 
mußte der Mann die Mitgift zurückzahlen. 


-Treu bis in den Tod 

die Wikingersagas erzählen uns von Frauen, die ihrem Gemahl in unverbrüchlicher 
Treue zur Seite standen. So weigert sich Bergthora, ihren Mann zurückzulassen, um 
aus dem lichterloh brennenden Bauernhaus zu entkommen. 

Sie sagt: 


"Jung wurde ich mit Njal vermählt; ich gab 
ihm mein Wort, sein Schicksal zu teilen." 
- Njalssaga----- 


Before &od our Bonor!- 
“For there is no more sacred dutp...no higher lato to 
obep, than the battle for the existence of our Rarial 
Ration...” re 


Wie es in vielen Gesellschaften früher üblich war, kümmerten die meisten Frauen sich 
vor allem um die Kinder, den Haushalt, die Wäsche; oft stellten sie die Kleider selbst 
her. Einige Frauen, die Land besaßen, konnten offenbar ein hohes Maß an 
Unabhängigkeit entfalten. Oft mußten Frauen monatelang den Hof der Familie allein 
bewirtschaften, weil der Mann sich auf Handelsreisen oder Kriegszüge begab. 
Politische Rechte blieben ihnen jedoch versagt. 


Landwirtschaft und Ernährung 


-Der Bauernhof 

Die Wikingerfamilien bewohnten niedrige, langgestreckte Häuser aus Holz oder 
Stein. Die Dächer wurden gewöhnlich mit Schilfrohr oder Stroh gedeckt, gelegentlich 
auch mit Grassoden. Die Mauern mancher Gebäude waren durch Holzpfähle 
verstärkt, um das Dach hinreichend zu stützen. 

Neben dem Haus befanden sich andere, kleinere Gebäude, wie etwa ein Kuhstall, ein 
Geräteschuppen, eine Scheune, eine Schmiede, ein Bad - und ein Räucherhaus, um 
Fleisch und Fisch vor dem Verderb zu schützen. 

Wohlhabende freie Wikinger besaßen oft viele Sklaven, die ihnen bei der Feld- und 
Hausarbeit halfen. In kleineren Gehöften mußte die ganze Familie kräftig zupacken; 
gemeinsam bestellte man die Felder und kümmerte sich um das Vieh. 


"Er zähmte die Rinder und härtete Pflug- 
scharen, zimmerte Häuser und Scheunen 
für's Heu, baute Karren und folgte dem Pflug." 
—— Ein Wikingergedicht ----- 


-Ein hartes Leben 

Auf gutem Boden bildeten gewöhnlich mehrere Bauernhöfe eine kleine Siedlung. An 
kargeren Flecken reichten die Erträge der kleinen Felder an den Berghängen nur für 
ein oder zwei Familien. Der Boden wurde mit einem einfachen Scharrpflug 
aufgebrochen, einem krummen, zugespitzten Stück Holz, das von einem Ochsen 
gezogen und von einem nachgehenden Landarbeiter glenkt wurde. Manche 
Pflugscharen waren mit einer eisernen Spitze beschlagen, um sie schärfer zu machen. 
Pflüge, mit denen man die Schollen richtig umwenden konnte, waren in Skandinavien 
vor dem 11. Jahrhundert nicht in Gebrauch. 


-Einfache Kost 

In schlechten Zeiten herrschte oft Nahrungsmangel. Die meisten Menschen ernährten 
sich in erster Linie von Brei und Brot aus Gerste oder Hafer - es war nicht warm 
genug, um viel Weizen anzubauen. Schafe, Rinder, Schweine und Ziegen lieferten 


Fleisch, Milchprodukte und auch Rohmaterial für die Kleidung. Weil es in den 
Wintermonaten nicht genug Futter gab, wurde der größte Teil des Viehbestandes - die 
stärksten Tiere ausgenommen - im Spätherbst geschlachtet. Das Fleisch wurde als 
Wintervorrat geräuchert oder eingesalzen. 


-Festmähler 
Die Wikinger liebten große Festmähler, besonders als feierlichen Abschluß ihrer 
Handelsreisen und Kriegszüge. Ein gelungenes Festessen trug dem Gastgeber große 
Ehre ein. Die Teilnehmer saßen ringsrum an langen Tischen, der Mitte des Saales 
zugewandt. Das Fleisch - vom Rind, Schwein oder Lamm - wurde im Küchenbereich 
geschmort oder am Spieß gebraten und dann in den Saal getragen. 

Die Speisen wurden mit Knoblauch und Senf oder in reichen Haushalten mit 
Gewürzen aus dem Orient schmackhaft gemacht. Kartoffeln und Zucker gab es nicht; 
zum Süßen diente Honig, mit dem auch ein beliebtes alkoholisches Getränk namens 
Met zubereitet wurde. Brot wurde in kleinen Laiben auf runden Pfannen gebacken 
und reichlich verzehrt. 


-Getränke 
Aus Gerste wurde Bier gebraut. Zu besonderen Anlässen tranken die Reichen sogar 


Wein, der aus Frankreich und Deutschland eingeführt wurde. Vermutlich haben die 
Wikinger sich bei ihren Festen gehörig betrunken, unter anderem, um ihre blutigen 
Schlachten zu Feiern - oder um sie zu vergessen. 
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Neues vom rechten Raflı 


So, nun habe ich mal meine sogenannten Informationen zur Szene umbenannt 
in, ja das was dort oben steht. Außerdem versuche ich das ganze auf eine Seite 
übersichtlich zu beschränken. 
Auch diesmal war ich etwas zu faul, um andere Fanzine zu besprechen. 
Deswegen schreibe ich ein bißchen etwas bei den Neuigkeiten. 

DO®O® Als erstes beginne ich mal mit dem „Lokalpatrioten‘“. Mittlerweile ist er 

schon bei seiner Nummer 9 angelangt und ich muß sagen, dies ist wohl der am 
besten Gelungenste LP überhaupt. Absolut Kultiges Cover, welches im 
typischen LP Stil gehalten ist, nur mit Star Wars Einflüssen. Absolut geil. 
Am Layout gibt es gar nichts Auszusetzen und der Inhalt ist wieder bunt 
gemischt von RAC bis OI!/Punk über Psychobilly und, und, und. Alles im allem 
also sehr nett und abwechslungsreich. Intis gibt es mit „Hatemonger“ und der 
„9&me Panzer Symphonie“. Konzerberichte und ein Comic runden die Sache gut 
ab. Der Preis von 3, 50 DM ist für 62 Seiten auf keinen Fall zu hoch. Bestellt 
noch heute Euere Ausgabe bei: Erik M. Postfach 2002 96011 Bamberg OQ®® 
Die Postfach Adresse von „Thor Records“ in der polnisch besetzten Zone ist 
nicht mehr aktuell. Das Label hat sich sich umbenannt in „Subzero Records“ 
und hat nun folgende Adresse: SUBZERO Records / P.O. Box 60 / 52-229 Wroclaw 20 
®®® Die Band „Südsturm“ aus der Gegend von Neumarkt hat sich 
anscheinend einmal dazu entschlossen ins Studio zugehen um eine CD 
einzuspielen. Mal abwarten. D®® Aus Mannheim kommt ein Neues Heft, daß 
sich „Der Sturmführer“ nennt. Für eine Debut Ausgabe sehr gut gelungen. Es 
gibt nichts zu meckern am Layout. Inhaltlich geht es.nur über politische und 
zeitgeschichtliche Dinge, was aber kein Minuspunkt ist, sondern ganz gut 
geschrieben ist und vor allem interessant. (Themen: Vergessene Helden, Jugend 

muß von Jugend geführt werden, Warum Deutschland den zweiten WK... und so 
weiter) Das Ganze kostet Euch zwei deutsche Märker plus Porto und Ihr 
bekommt es bei: „F.Z. Postfach 81 02 01 68202 Mannheim DD® Trauer: 
Am 18. August 1998 ist Andrew „Stinko“ Lewis im Alter von 28 Jahren an 
seinem Krebsleiden verstorben. Er war der Bassist der Band „Celtic Warrior“. 
®®® Bei Subzero Records erscheinen demnächst folgende CDs: „British 
Standard/ Celtic Warrior“ — „Celtic Connections“ ; Keep it White Vol. 3 ; und 
die zweite CD der kanadischen Band „Odinslaw“ — „Stronger than all“ O@® 
Neues aus Nürnberg; Man hat Konkurenz bekommen, vor etwa 2 Monaten kam 
der „Fränkische Beobachter“ heraus, ganz nett geworden, am Layout hängt es 
ein wenig, dargeboten wird das Ganze im, ins Augen stechenden S-W-R Cover, 
vom Inhalt gibt es ein paar kluge Sprüche, Intis mit „The New Dawn“ und 


„Höllenhunde“, dann noch eine Konzertfront, ein paar Nürnberg Berichte und 
Politisches, alles im allem ein Anfang, bestellen könnt Ihr das Heft bei: 

M.E/ Postfach 1111/ 91101 Schwabach (Kohle nicht vergessen!)D@®® Ein 
zweites Heft aus Nürnberg heißt „Der Landser“, nettes Cover, schwacher Inhalt. 
repräsentiert die Skinheads Nürnberg, vom Inhalt gibt es Intis mit 
„Kümmelgetümmel“ und einem „Block 11“-Inti, das man schon in unserer 
Nummer 3 lesen konnte, sehr einfallsreich, der Rest des Heftes wird von 
Konzertberichten und Politik bestimmt und ein bißchen Fußball, wer’s braucht 
schreibt an „Wir“/ Postfach 4016 / 90020 Nürnberg (Mäuse nicht vergessen!) 
®®® Nicht ganz in Nürnberg, aber bei, gibt es radikahle Sachen zu bestellen, 
z.B. die Debut CD von „Volkstroi“, außerdem die wohl schon bekannte „Wir 
geben niemals auf“ von RK, dann T-Shirts, Aufkleber und Unterhosen mit | 
Schriftzug, ach nee, das war woanders, schreibt einfach an: M.M. / Postfach 
1321 / 91064 Herzogen-Aurach @®® Neues gibt es auch demnächst bei 
DI-AL Records, u.a. ist ein zweiter „No more Brotherswars“- Sampler geplant 
und eine dritte Veröffentlichung von „Legion Ost“ bzw. nennen sie sich jetzt 
„Law and Order“, da der ehemalige Sänger für längere Zeit hinter Gittern sitzt 
Infos unter: DI-AL / Postfach 2305 / 91012 Erlangen ®®@® Die richtige 
Bekleidung für die Straße erhaltet ihr aus Nürnberg, bestellt Euren Katalog 
gegen 3 DM in Briefmarken bei: KORN-TEX / Postfach 2549 / 90011 Nürnberg 
oder macht einen Besuch im Internet unter: 
HTTP://WWW.TROUBLEMAKERDE ®®® Zum Schluß: Nürnberg- 
Aufpassen vor Denunzianten, sie sagen es Dir nicht ins Gesicht und fallen einem 
dann in den Rücken „Backstabber“ O@@®® Eure „Meinungsfreiheit‘ könnt Ihr 
Euch versagen lassen für 5 DM inkl. Porto oder als Abo für 20 DM unter der 
Adresse: Heimatjugend Altmark/ Wendland / c/o „MF“-Service / Postfach 1349 
/ 29445 Dannenberg B®® „White Unity“ nennt sich ein Heft aus 
Bienenbüttel, die zweite Ausgabe kommt in DIN A 4 daher und ist sehr gut 
aufgemacht. Hat mir gut gefallen. Layout und Inhalt geben sich die Hand. 
Geboten werden Intis mit „Dies Irae“, „Schlachtruf“, „Svastika“ 
Bandgeschichte, geschichtliche Dinge, KKK, Zines-Reviews, Tonträger 
Besprechungen und und, insgesamt 40 Seiten, zu bestellen für 5 DM+-Porto bei: 
WU-Service / Postfach 1104 / 29550 Bienenbüttel D®® Schreibt unseren 
nationalen Gefangenen! Bestellt Euch die HNG-Nachrichten gegen 
Unkostenbeitrag+Rückporto bei: Ursel Müller / Sägewerk 26 / 55124 Mainz- 
Gonsenheim B®® Gerade eben reingeflattert sind bei uns drei Magazine. Ich 
schreibe sie in der Reihenfolge auf, wie sie mir am besten Gefallen: Da wäre als 
Erstes die „Schwarze Fahne“ Ausgabe 3, saugeiles Politik Magazine der JN in 
NRW, DIN A 4, Farbcover, alles Hochglanz Seiten farbig, Poster und verdammt 
gute Themen,, wie 1. Mai/Leipzig, europäischer Nationalismus, geschichtliches 
und selbst der Skinhead kommt auf seine Kosten, bei Intis mit „Offensive“ und 
„Stahlgewitter“, daß Ganze gibt es als Abo für 24 DM/ 4 Ausgaben und einzeln 
4 DM+-Porto, Bestellpflicht unter: JN-LV-NRW / Günnigfelder Str. 101a./-- 
44866 Bochum /// Das ..Zentralorgan“ gibt uns seine Nummer 2 zugute. Auf alle 


Fälle noch mal ein Steigerung, DIN A 4 , Farbcover, Inhalt Politik, Demo- 
Berichte, Lübeck, geschichtliches u.a. Bismarck-Schmied des Deutschen 
Reiches etc., dann die „Moonstomp“ Seiten mit Intis von „KdF“, „Iron Youth“, 
Tonträger Besprechungen, CD-Besprechungen, Wirklich gut gelungen, auch 
Pflichtkauf für 5 DM+Porto zu bestellen bei: ZENTRALORGAN / c/o Postfach 
60 02 21, 222022 Hamburg und ein Besuch im Internet: 
WWW.WIDERSTAND:COM/ZORGAN/WELCOME:HTML oder e-mail: 
Zentralorgan@widerstand.com ®®® Zu guter letzt, kam noch die dritte 
Ausgabe der „Unsere Welt“ ins Haus. Gefällt mir wieder gut, diesmal auch 
wieder etwas dicker geworden, DIN A 4Farbcover und guter Inhalt wie z.B.: 
Frankreich Überfall 98, Konzertberichte, Tonträger-und Zinekritiken, Intis mit 
„Odinslaw“, „Fortress“, „Radikahl“ und politisches, alles in allem eine super 
Mischung und als Konkurrenz zum „Rock Nord“ sehr empfehlenswert, einziger 
Mangel sind die vielen Fehler(davor bin ich zwar auch nicht geschützt), aber es 
sind meistens so Flüchtigkeitsfehler, die man auf jeden Fall vermeiden könnte, 
ansonsten Kaufpflicht für 6 DM+Porto bei: UNSERE WELT / Postfach 10 29 
88 / 33529 Bielefeld DO®@® Auch noch ein sehr nettes Heft ist das „Ostara““, 
leider ist es mir irgendwie abhanden gekommen. Holt Euch die vierte Ausgabe 
(5DM+Porto) bei: E.M. / Postfach 10 12 25 / 06512 Sangerhausen D®® Der 
Freistaat Sachsen hat Überlegungen gemacht die JN zu verbieten. D®® In 
unserer nächsten Ausgabe gibt es dann mal wieder was über unsere 1. FCN zu 
lesen, aber diesmal hätte das den Rahmen gesprengt ®D®@ Auch den 
Frankreich Überfall 98 werden wir Euch vorenthalten D®® 


1.FC Nürnberg 


Ein POW aus der USA würde sich über Post aus Deutschland sehr freuen!- 
Schreibt ihm nach: n 


Christopher Studebaker 
POW # 629178 
P.O.Box 4500 
Tennessee Colony 
TX 75886 
USA 


POSTFACH 330363 28333 BREMEN TEL./FAX.: 04921-213574 EMAIL : HR@HANSE-RECORDS.DE 
HOMEPAGE : HTTP: //WWW.HANSE-RECORDS.DE 
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Preis pro Heft 


5 DM Unkostenbeitrag 


zuzüglich Porto 
( 1,50 DM bei Büchersendung, 
3 DM bei Briefsendung) 


Grüße und Dank 


Alex (DI-AL), Fred V. (Radikahl USK Volkstroi/ GvB Produktionen), 
Spike ( ich bin eben doch unsportlich!)aus Nürnberg Oimel ( Danke 
für die Besprechungen), Nico+Nußbaum( beim nächsten Heft!), Mario 
und seine Thoner, Manny, Danny+Tatjana, Sandra+Flo(he, he), 
Christian+ Jenny, Darius, Jhonny, Dicker+Familie,Ben, Bernd+Natalie, 
Finsterling+Ervolk, IG Wir und den lebenden Aschenbecher, aus 
Schwabach die ehemaligen deitschtroien „The New Dawn- 
Markus+Melli, Alex, Mattze, Andi, Dave, keine Grüße an den 
kiffenden Rest: Weißenburg Andi+Nadja, in Deutschland 
Uhl+Familie(DIM-Records), Nils+Frau, Vitschi, Erik+Frau(BA), 
Stephan+Karin+Kind+Amberg, Schinken, Thorsten, Doc+Ansbach, 
Chrissi+Dieter, Carsten+Frau(Bühletal), Marc+Tatjana(Trier), Peter 
K.M., Club ZZ in Neumünster, Jens H.; die Mädels vom SFD, 
Mary+Freund, Enrico+Judith+Eric; in der Welt: Liechtenstein 
Metzger, Wolfi, Schweiz Iduna+SHS, Spanien Fernando+Ra ta 
tatata, GB Billy+C.W., Kev and his big friend, Tschechien Jan, 
Besetze Gebiete Schlesien Artur+Subzero Records, Adam+Tattoo, 
USA Ines+EHS, Christopher(POW), alle Versände, Bands und Labels, 
die uns unterstützen!!! Habt Dank! 

Zine-Kollegen: Ostara, United Skins, U.W.P, Baden Front, White 
Unity, Hammer+Berserker, Unsere Welt, Lokalpatriot, Walküre, 
Fränkischer Beobachter, Meinungsfreiheit und alle anderen Freunde 
der Feder oder besser gesagt des PC’ sl!| 

Wir grüßen nicht den Dreck der uns am Arsch rumhängt und sich 
Freund oder Kamerad nennt, alle Schleimer, Besserwisser und 
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